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Vestelmrr«
auf da» „Tageblatt*, welche» mit
Ausnahme Montag»
nehmen alle Kaiser !. Postr^ N
Preis von Mk. 2.25 - Mö
lungSgebühr, sowie dtü EWMKvtt
zu Mk. 2,25 frei ins KarrO acgen

LorauSbezahlun», «,. . .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Lrouprinzeustraße Ar. 1.

Anzetze»
nehmen auSwSrtk all» Lnnoneen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

fHttfrrate fs« »k, i«»fe«de K»» « «« ms s»stLS««s MM»«« ^ AttchltWn »

^ S304 Sonntag, den 29 . Dezember 1895. 21 . Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„Wilhelrir»h«rvene* Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahrden alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den

Wünschen seiner zahlreichen Leser, die im alten Jahr einen über
Erwarten großen Zuwachs erhalten haben , nach Möglichkeit ge¬recht zu werden .

In der politische « Haltimg des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Martue - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeitund Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler-
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .",das täglich von mehr als 20000 Personen gelesen wird , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verlag u. Expedition des „Wilh . T agebl '

Zar Erinnerung an 1870171 .
Versailles , den 29 . Dezember .

Der Königin Augusta in Berlin .
Unsere Beschießung des befestigten Mont Avron am 27 .aus 76 Geschützen hat die feindlichen Geschütze für gestern und

heute zum Schweigen gebracht. Wilhelm .

Versailles , den 29 . Dezember .
Am 27 . hatte Oberstlieutenant v . Boltenstern mit sechs

Compagnien , 1 Escadron und 2 Geschützen ein lebhaftes Gefecht
zwischen Montoire und La Chartre . Der Feind umfaßte
schließlich das Detachement . Oberstlieutenant v . Boltcnstern
schlug sich jedoch durch und brachte, bei einem eigenen Beiluftvon etwa 100 Mann , noch 10 Offiziere und 230 Mann des
Feindes als Gefangene zurück .

Am 28 . gelang es der Belagerungs -Artillerie auf der Ost¬front von Paris , nachdem der Mont Avron am 27 . zumSchweig , n gebracht warft den Bahnhof von Noissh le sec wirksamzu beschießen und die in Bondh cantonnirende feindlicheArtillerie
zu vertreiben . Diesseits 3 Mann Verlust .

Am 29 . wurde durch Abthcilungen des 12 . (sächsischen)Armee - Corps der Mont Avron besetzt / viele Lafetten , Gewehre ,Munition und Todte des Feindes wurden daselbst vorgefundcn, '
feindliche Abtheilungen , welche sich noch außerhalb der Fortsbefanden, zogen sich nach Paris zurück . Diesseits kein Verlust .Von der Nord -Armee wird gemeldet, daß am 27 . die
Festung PSronne nach mehreren Gefechten cernirt worden sei .Die Verfolgung der Nord - Armee wird weiter fortgesetzt.

_ v . Podbielski .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Dezbr . Der Kaiser und die Kaiserin trafengestern Mittag gegen 1 Uhr mit den ältesten vier Prinzen aufdem hiesigen Potsdamer Bahnhof ein und begaben sich in das

Palais der Kaiserin Friedrich , um daselbst das Frühstück einzu¬nehmen . Um 3 Uhr statteten der Kaiser und die Kaiserin dem
Prinzen Alexander und anschließend daran der Prinzessin FriedrichKarl von Preußen einen Besuch ab Der Kaiser begab sich so¬dann in das hiesige Schloß , während die Kaiserin um 4 Uhr5 Minuten von hier mit den Prinzen nach Wildpark bzw. demNeuen Palais zurückfuhr. Der Kaiser wohnte von ? i/ , Uhr abder Vorstellung im Opernhause bei und kehrte nach Beendigungderselben nach Wildpark zurück .

Man schreibt der „Kreuzztg ." : Bevor der Kaiser am heiligenAbend in seinem Heim, dem Neuen Palais , den eigenen Familin -
gliedern, den Hofstaaten u - s. w. den Weihnachtstisch bereitet,Pflegt er sich selbst noch eine ganz besondere stille Weihnachts¬freude zu bescheerm , und auch in diesem Jahre hielt der Kaiseres so . Um die Mittagsstunde des 24 . Dezember schritt Se .Majestät in Begleitung der Kaiserin aus dem Neuen Palais nachdem Park hinaus und wandte sich außerhalb des Gitters baldder belebteren Landstraße zu . Hier begegneten die Majestätenmanch abgehärmtem Gesicht, manch' ärmlicher Gestalt , die nur

nothdurftig und mangelhaft vor der herrschende» -Kälte geschütztwar und denen die Notb , der Kamps ums Dasein auf dem Antlitz
geschrieben stand . Keiner dieser Passanten blieb unbeschenkt . Der
Spaziergang der Majestäten , zu so stillem, woblthätigem Z -recke
unternommen , nahm geraume Zeit in Anspruch, und erst kurzvor dem Dimr , das am heiligen Abend um 4 Uhr im Neuen
Palais stattfand und an das sich die Weihnachtsbeschcerung in
demselben nnschloß, kehrten der Kaiser und die Kaiserin von ihremherrlichen Weihnachtsgange in das Palais zurück.

Berlin , 26 . Dez . Wie man der „Nat .-Ztg . " aus
Bayern schreibt, wollen dort die Gerüchte über eine Verfassungs¬änderung behufs Annahme des Känigstitels durch den Inhaberder Regentenwürde noch immer nicht verstummen , obwohl der
demnächst fünfundstebzigjährige Prinzregent Luitpold (geboren12 . März 1821 ) nach wie vor ein Gegner dieser Veränderung ist.Berlin , 27 . Dez . Der frühere Kommandeur des Garde¬
corps , General v . Meerscheidt-Hüllessem, ist gestern Nachmittagam Gehirnschlag gestorben.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende Bekanntmachungdes Staatssecretärs v . Boetticher : „Nach Bestimmung des
Kaisers wird am 18 . Januar k . I . zur Erinnerung an die vor25 Jahren erfolgte Neubegründuna des Deutschen Reiches eine
Feierlichkeit im königlichen Schlosse bierselbst stattstnden , zuwelcher unter anderen auch die damaligen Reickitagswngliede
Ungeladen werden sollen. Demzufolge werden diejenigen Herren ,welche dem Reichstage des Norddeutschen Bundes Ende 1870oder dem ersten deutschen Reichstage 1871 .angehört haben und
gegenwärtig nicht Mitglieder des Reichstages sind , hierdurch
ersucht , ihre Adresse bis zum 3 . Januar k . I . dem Reichsamt
einzusenden." — Der Cultusminister hat für den 18 . Januareine Feier des 25jährigen Gedenktages der Proclamirung des
Reiches in den Schulen angeordnet .

Die Nachricht, daß nach der Gefangennahme Hassan bin
Omaris auch der Häuptling Machemba sowie der Oberhäuptlingder Wahehe sich unterworfen haben, ist für die friedliche Ent¬
wickelung Deutsch-Ostafrikas von großer Bedeutung . Soviel
bekannt, herrscht nunmehr im ganzen Schutzgebiete Ruhe , und
die Kulturarbeiten werden an allen geeigneten Orten ausge¬nommen werden können. Insbesondere wird man nun endlich
auch daran gehen können, den fruchtbaren Süden der Colonie
wirthschaftlich zu erschließen.

Köln , 27 . Dezbr . In den Feiertagen besuchte eine große
Menschenmaffe die Gereonskirche, in der die Leiche des Kardinals
Melchers ausgestellt war . Heute Vormittag fand ein feierlicher
Gottesdienst statt . Am Leichenzug zum Dom nahmen der ge¬
sammte Klerus , sowie zahlreiche auswärtige Bischöfe Theil . Der
Kardinal Crcmentz hielt das Pontificalamt , der Bischof Karum
aus Trier die Leichenrede.

Leipzig , 24 . Dez . Wie das Leipziger Tageblatt meldet,)Wurde der Reichsanwalt Galli zum Reichsgerichtsrath und der
Oberlandesgerichtsrath Heinemann , bisher Hülfsbeamter der
Reichsanwaltschaft , zum Reichsanwalt ernannt .

München , 24 . Dez . Der Kaiser von Oesterreich ist heute
früh 7 Uhr hier eingetroffen und wurde vom Prinzen nnd der
Prinzessin Leopold auf dem Bahnhofe empfangen .

München , 26 . Dezbr . Der Kaiser von Oesterreich reiste
heute Abend 9 Uhr 12 Minuten ab . Auf dem Bahnhofe hatten
sich her Prinzregent Luitpold , der Prinz und die Prinzessin Leo¬
pold, die Mitglieder der österreichisch -ungarischen Gesandtschaftund der Polizeidirektor Welser zum Abschied eingefunden .

Ausland ,
Rom , 24 . Dez . Der Abg . Jmbriani reichte gestern beim

Kammerpräsidium eine Anfrage ein, worin er Aufschluß darüber
verlangt , ob die Regierung , nachdem durch die parlamentarische
Untersuchung festgestellt worden sei, daß dem Abg . Guy mehrfach
große Geldsummen angeboten worden seien , damit er zu Gunsteneines hohen Staatsbeamten auf seine Kandidatur zum Parlament
verzichte, für angezeigt halte , diesen Staatsbeamten im Amte zubelassen, obgleich die Kommission erklärt habe, daß die Verant¬
wortlichkeit desselben nur wegen Mangels an Beweisen nicht er¬
härtet werden könne.

Rom , 27 . Dezember . Die Agenzia Stefani meldet aus
Massaucch: Major Galliano hat dem General Baratieri am
20 . d . M . Abends eine Nachricht zugehen lassen, welche bestätigt,daß das an diesem Tage stattgehabte Scharmützel nur von ge¬
ringer Bedeutung war . Es wird immer wahrscheinlicher, daß die
Absicht des Feindes nur auf eine Einschließung des Forts Makalle ,nicht aber auf eine Erstürmung desselben gerichtet sei . Dem Be¬
richte eines Kundschafters zufolge soll König Menelik in Mai -
Mesghi angekommen sein / jedoch bedarf diese Nachricht noch der
Bestätigung . Von dem in hiesigen Blättern verlauteten Bor¬
rücken der Truppen des Ras Makonnen über Ghembeles hinaus
liegt bisher noch keine Meldung vor .

Paris , 27 . Dez . Dem Vernehmen nach überreichte Graf
Münster im Aufträge des deutschen Kaisers dem Präsidenten
Faure ein Exemplar der vom Kaiser entworfenen Allegorie :
„Völker Europas wahret Eure heiligsten Güter !"

Paris , 27 . Dezbr . Der Senat berieth den Heeresetat .
Lamarzelle tadelte die Art der Vorbereitung der Expedition nach
Madagaskar , wodurch die außerordentliche Sterblichkeit verursachtworden sei , und forderte die Regierung auf , festzustellen, wer
dafür verantwortlich sei . Cavaignac erwiderte , das gegenwärtigeCabinet sei nicht verantwortlich . Die Zahl der Todten übersteige
nicht 3500 . Der Minister betonte zum Schluß seiner Rede die

Note,Wendigkeit der Schaffung ein r Colonialarmee . Hierauf wurde
der Hccresetat angenommen . Bei der Berathung des Marine -
ctats erkärte der Marincminister , die Schiffsbauten seien nie so
lebhaft betrieben als jetzt und dies werde auch noch im nächsten
Jahre andauern, - die Flotte befinde sich in der gleichen Lage wie
die Flotten der Dreibundmächte . Das Marinebudget wurde
hierauf angenommen .

Paris , 27 . Dezbr . „Patrie " veröffentlicht gestern in
großen Lettern folgende Nachricht : Zar Nikolai II . hat durchden Fürsten Leuchtenberg ein persönliches Schreiben dem Präsi¬denten Felix Faure überreichen lassen, worin er ihm seiner
innigsten Freundschaft versichert und seine Befriedigung über die
fortdauernden guten Beziehungen zwischen beiden Ländern aus -
' pricht. — Obgleich man dieser Nachricht wenig Glauben schenkt,
erregt sie doch überall großes Aussehen.

London , 27 . Dezbr . „Reut . Bur . " meldet aus Konstan¬
tinopel vom 26 . d . Mts . : Nach amtlichen Berichten aus Mer -
fina hatten die Armenier 2500 und die Türken 250 Mann in
den Kämpfen verloren , welche der Einnahme von Zeitun voran¬
gegangen sind ._ _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . Dez. Durch A. K . O . vom 23. d. M . istdem Kapt .-Lt . v . Rebeur-Paschwitz die Genehmigung zur Mlegung des chmverliehenen Ritterkreuzes 1 . Kl - des Großh. Sächs. Haus -Ordens der Wach¬

samkeit oder vom weißen Falken ertheitt worden. — Es sind komrnandirt:Der Mar .-U.-Zahlm . Lorenz nach Rückkehr vom Urlaub , vom 30. d . M . ab
zur 2. Abth . II . Matt .-Div . zur Vertretung des beurlaubten 1 . Zcchlmstrs. ,Zahlm .-Asp . Klette nach Abwickelung der Verwaltungsgeschäfte S . M . S -
„Jagd " zur Ü . Werftdiv. — Durch A. K. O , vom 17. d . M . ist nach¬
stehenden Offizieren des Beurlaubtenstandes der Anspruch auf die Landwehr-
Dienstauszeichnung anerkannt worden : 1) Die Lanowehr-Dienstauszeichnungl . Kl. : Stabsarzt der Marine -Reserve Dr . Freise. 2) Die Landwehr-
Dienstauszeichmmg 2 . Kl. : Lts . z . S . d. R . des Seeoffizierkorps Wagner ,Jebsen , Köhler, Sek.-Äs . d . R . des II . Seebat . Areus , Majert , Oelze,Stabsarzt der Mar .-Res. Dr . Winkler, N.-Lts . z. S . der Seewehr 1 . Auf¬gebots des Sewffizierkorps Bache und Müttrich , Lt . z. S . der Seewehr1 . Aufgebots der Matr .-Art . Kaulen, U .-Lt z. S . der Seewehr 2. Aufg.des Seeoffizierkorps Howaldt. — Kapt .-Lt. Glüttner ist vom Urlaub zurück¬
gekehrt .

— Brake , 26 . Dez . Der Großherzog von Oldenburg
ließ dem hiesigenLocaleomitee für die Errichtung eines Brommh -
Denkmals die Summe von 300 Mk . überweisen.— Berlin , 26 . Dez . Die Erlaubniß zur Anlegung fremd-
herrlichcr Orden haben erhalten : Kontre -Admiral OldekoP zur
Anlegung des Komthurkreuzes I . Klasse des Kgl . Sächsischen
Albrechts -Ordens , Kapt . zur See Freiherr v . Bodenhausen des
spanischen Ordens der Kommandeure von vills vioos », Korv .-
Kapt . Breusing des Komthurkreuzes 2 . Klasse des Herzoglich
Sachsen Ernestinischen Hausordens , Korv .-Kapt . v . Usedom des
Komthurkreuzes 2 . Kl . des Kgl . Schwedischen Schwerterordens ,
Kapt .-Lt . Meheringh des Ritterkreuzes 2 . Kl . mit Eichenlaub,des Großherzoglich -Badischen Ordens vom Zähringer Löwen,
Kapt . Luut - Grapow (Max ) des russischen Sr .-Annen Ordens
3 . Kl ., Kpt . -Lt . Dunbar des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Schwert -
o dens, Kpt . Lieutn . Lietzmarm des Offizier -Kreuzes des Ordens
von Oranien -Nassau init Schwertern , Kpt . Lieutn . der Reserve
Weher des Ritterkreuzes 2 . Kl . des Herzoglich BraunschweigischenO >dens Heinrich des Löw . n und des Ehrenkreuzes 4 . Kl . des
Fürstlich Schauenburg -Lippeschen Hausordens , Hauptmann von
Schmid des Großherzoglich Badischen Ordens vom ZähringerLöwen, Ritterkreuz 2 . Kl.

— ListM , 27 . Dezbr . Zum Ausbau des hiesigen Kriegs -
hascns sollen in den nächsten fünf Jahren 62 >/z Millionen Mk.
v <u wendet werden .

— Nokohama, 26 . Dez . Der Kreuzer „Kwanping",
welchen die Japaner den Chinesen im japanisch-chinesischen Kriege
weggenommen hatten , ist bei den Pescadoresinseln am 21 . Dez .
gescheitert/ mehrere Offiziere und etwa 60 Mann werden
v ermißt ._

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 28 . Dez . Der Beginn des nächsten,14 Tage dauernden Kursus für Stabsoffiziere auf S . M . S .

„Mars "
, ist aus den 8 . Jan . 1896 festgesetzt.

8 Wilhelmshaven , 28 . Dez . Der Dampfer „Mellum "
brachte gestern Nachmittag 2 Uhr das Feuerschiff „Geniusbank "
hier ein / dasselbe wurde heute Morgen in den Vorhafen ein¬
geschleppt .

8 Wilhelmshave « , 28 . Dez . Eider - Feuerschiff und
Eider -Galliot sind eingezogen. Dampfer „Triton " kreuzt mit
Lootsen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Dez . Heute Nachmittag 3 Uhr
and vom Leichenhause des Marinelazareth aus die Beerdigung

des verunglückten Bizeseldwebels Wegener statt .
8 Wilhelmshaven , 28 . Dezbr . Gestern Nachmittag

chleppte das Wasserfahrzeug einen Prahm in den Ems -Jade -
Kanal ein , dabei das angesetzte Eis zerbrechend.

Wilhelmshaven , 28 . Dezbr. Trotz der fortwährenden
Klagen über die Höhe der Gerichtskosten und der vielfach laut
gewordenen Wünsche um Herabsetzung derselben sind nach dem
preußischen Gerichtskostengesetz vom 25 . Juni d . I . die Kosten
in mancher Beziehung erheblich erhöht worden . Beispielsweise
kommen auch für Auszüge aus dem Handelsregister bedeutend
höhere Gebühren gegen früher , wo ein einheitlicher Satz von
1,50 Mk . zu zahlen war , zur Erhebung , was besonders bei
Geltendmachung kleiner Forderungen in Konkursen wesentlich >ns
Gewicht fällt . Die Handels - und Gewerbetreibenden , welche sich
durch diese Kostenerhöhungen beschwert fühlen, werden gut thun ,
ihre Beschwerde den Handelskammern zu übermitteln , da der



deutsche Handelstag beschlossen hat , bei diesen Rundfragen zu
halten , ob bezügliche Klagen erhoben worden seien .

ß Wilhelmshaven , 28 . Dez . Maschinist Möller ist am
25 . d . M . zum Obermaichmisten befördert .

Wilhelmshaven , 28 . Dez . Weihnachten und Neujah
bringen den Postbeamten eine Unsumme von Arbeit , die nur
mit der äußersten Anspannung aller Kräfte zu bewältigen ist.
Das Publikum hat es in der Hand , den schwergeplagten Beamten
die Arbeit wesentlich zu erleichtern, wenn es folgende Punkte
beachtet. Zeitungsbestellungen und Einkäufe von Briefmarken ,
Postkarten , Postanweisungen , Jnvalidenmarken u . s . w . sind für
einen Bedarf bis zum 8 , Januar 1896 schon heute, spätestens
aber morgen zu besorgen. Neujahrsbriefe sollen für auswärts
spätestens am 30 . Dez ., solche für die Stadt am 31 . Dez .
Morgens aufgegeben werden . Am Nachmittag und Abend des
Sylvester sollte man die Briefkästen gar nicht mit Neujahrs¬
briefen beschweren . Wegen des großen Andranges von Briefen
müssen die Briefträger am N - ujahrsmorgen schon ganz zeitig
mitSdem Austragen der Briefe beginnen zu einer Zeit , wo die
Meisten noch lange nicht ans Aufstehen denken . Dann findet
der Brieflräger die Thür verschlossen und weiß nicht wobin mit
den unermeßlichen Briefsegen. Vielleicht ließe sich dadurch Abhilfe
schaffen , daß diejenigen, welche ihr Haus so früh nicht öffnen
wollen, einen Briefkasten an der Hausthür anbringen , oder
irgend eine Vorkehrung treffen, so daß der Briefträger schnell seine
Fracht abladen kann.

Wilhelmshaven , 28 . Dez . Der scharfe Frost der letzten
Nächte hat den Ems -Jade -Kanal mit einer dicken Eiskruste üb r -
zogcn, so daß bei anhaltendem Frost die Eisbahn bald wird be¬
nutzt werden können. Vorläufig hat indessen die Eisdecke die für
rin gefahrloses Betreten ausreichende Stärke noch nicht erreicht,
worauf die Kinder seitens der Eltern ganz nachdrücklich hinge¬
wiesen werden sollten.

Wilhelmshaven , 28 . Dez . Die zweite Vorstellung der
Nachsaison brachte uns eine über alle besseren Bühnen gegangene
Schauspiel -Novität : Die Hochzeit von Valcni von Ganghofer und
Marco Brociner . Man hatte schon viel von diesem Schauspiel
gehört, das die Kämpfe der aufständischen Bauern gegen die sie
bedrückenden Großgrundbesitzer zur Unterlage nimmt und in
grellen Farben die Verderbtheit des Beamtenthums zeichnet .
Ein reicher Gutsherr hat ein armes Zigeunerweiß , das seinem
Willen nicht nachgab, zu Tode peitschen und den Mann mit
Hunden davon jagen lassen. Später heirathet er als Greis die
junge blühende Tochter der Zigeunerin . Da der Gatte am Hoch¬
zeitsabend, um zu hazardiren , seine Frau allein läßt , nähert
sich dieser der Staatsanwalt Tschuku, der der von ihm
heißbegehrten schönen Frau ein Fläschchen Gift in die Hände zu
spielen weiß . Von Ekel erfaßt will diese sich vergiften, setzt aber
den Giftbecher wieder ab, als sie durch die Nacht das Lieblings¬
lied ihrer Mutier , vom Vater auf der Geige vortragen hört .
In diesem Augenblick kehrt der vom Staatsanwalt im Spiel ge¬
rupfte Gatte schwer betrunken heim. Er leidet quälenden Durst .
Um ihn zu stillen, ergreift er das auf dem Tisch stehende volle
Glas — den Giftbecher — und leert ihn trotz des Einspruchs
der Gattin bis auf den Grund . Die Wirkung tritt sofort ein ,
der Gemahl stirbt . Die des Mordes verdächtigte Frau begegnet
nochmals dem Staatsanwalt , der ihr mit verlangenden Worten
erklärt , in seiner Hand liege ihr ferneres Schicksal. Der Ver¬
dacht gegen sie sei stark, doch wolle er ihn entkräften , wenn sie
seine Geliebte , sein Weib zu werden bereit sei . Entrüstet stößt
sie ihn zurück und erscheint alsbald auf der Anklagebank. Die
Anschuldigungen des Staatsanwalts werden widerlegt durch die¬
jenigen les Vertheidigers , des Jugendgeliebten der Angeklagten.
Während der Verhandlung dringen aufständische Bauern in den
Saal , um den Vertheidiger , der nach ihrer Meinung einen von
ihnen angestrengten Proceß schlecht geführt , zu erschießen . Die
Kugel fehlt den Advokaten und trifft die Angeklagte, die tödtlich
getroffen zu Boden sinkt . — Das Schauspiel war auch hier von
starker Wirkung begleitet dank der abgerundeten Darstellung ,
welche diesmal das gesummte Personal vollzählig vorführte .
Im Vordergrund der Darstellung stand Frau Dirketor Scher
barth als „Sanda ", die Zigeunerin und nachmalige Angeklagte
Der Dichter hat dieser Darstellerin ein schweres Stück Arbeit
aufgebürdet . Fast alle Empfindungen , die an ein Weib heran
treten , muß sie erleben und den Beschauer miterleben lassen .
Liebe , Haß , Mitleid , Verachtung , Schmerz , Stolz in ihren
verschiedenen Abstufung wußte Frau Scherbarth trotz einer
starken Indisposition mit einer Virtuosität wieder zu geben ,
die unmittelbar wirkend den Hörer mit sich fortriß und in
allen Phasen der lang ausgesponnenen Handlung dessen
Sympathien der Darstellerin bewahrte . Neben ihr rangen um
die Palme die Herren Fichtler (Tschuku ) und Bischer (Jonel ) ,
die sich beide wiederum als bewährte, routinirte Darsteller er¬
wiesen . Die in Doppelrollen verwendeten Herren Henning (No¬
tara und Freisasse Dragosch) und Ehlers (Bogdan und Gerichts
Präsident) fanden sich bestens mit beiden Rollen ab . Frl . Boden
hatte die rührend Naivetät sich auch als „Pia " zu bewahren ge¬
wußt . In dem Zigeunermusikanten „Barbu " gab Herr Fernoff
eine feiner besten Leistungen. Die Herren Basedow und Krebs
wurden gleichfalls mit Erfolg in Doppelrollen verwendet . Mor¬
gen wird Goethes „Faust ", übermorgen wiederum eine hübsche
Novität „Circusleute " von Franz v . Schönthan , der uns hier
zum ersten Mal außerhalb seiner Domäne , des Lustspiels be¬
gegnet, zur Aufführung gelangen . Er hat den neuen Weg zwar
mit Vorsicht, aber mit seltenem Geschick betreten und steuert
sicher und ohne Zagen auf sein Ziel los . Er wendet sich dies,
mal an Herz und Gemüth und zwar mit bestem Erfolg . Die
Komödie hat überall , wo sie amgesührt wurde, sehr warme Auf
nähme gefunden, und wird einer solchen auch bei uns sicher sein
dürfen .

Wilhelmshaven , 28 . Dezbr. Unter Bezugnahme auf die
gestrigen Ausführungen betr . Verbot von Theater -Aufführungen
am ersten Weihnachtsfciertag mag darauf hingewiesen werden
daß die Einschränkungen der mehrfach erwähnten hannoverschen
Sabbathordnung vom 25 . Januar 1822 im Jahre 1875, also
vor 21 Jahren abgeändert worden sind u . z . in der Fassung , die
heute noch giltig ist. Der in Frage kommende Allerh . Erlaß
betrifft die Feier der Sonn - und Festtage , datirt vom 13 . Dezbr .
1875 und lautet : „Auf den Bericht vom rc . will ich das in der
Verordnung vom 15 . Nov . 1830 enthaltene Verbot der in H 3
der Verordnung vom 25 . Januar 1822 erwähnten öffentlichen
Lustbarkeiten in der 4 . Adventswoche dahin beschränken , daß in
der Provinz Hannover öffentliche Theater -Vorstellungen im der
4 . Adventswoche, mit Ausschluß des 24 . resp 25 . Dezbr . statt¬
finden dürfen . — Berlin , 13 . Dezember . 1875 . gez. Wilhelm .
Graf Eulenburg . Falk .

Wilhelmshaven , 28 . Dez . Im Park wird morgen das
übliche Sonmagskonzert abgehalten werden .

— o Heppens, 28 . Dez . Ein unfreiwilliges Bad nahm
am ersten Fnertage ein Schulknabe, indem er durch die noch
dünne EisfläLe einer Kuhle brach. Er hätte sein unbesonnenes

Tonvdetch, 28. Dezbr. Von beteiligter Seite wird uns
mitgetheitt , daß in Sadewassers „Tivoli " am 1 . Feiertag nicht
eine Artisten - und Tingeltangel - Gesellschaft spielte, sondern daß
der Gesangverein „Harfe " dort seine Weihnachtsfeier abhielt . —
Eine nur aus Herren bestehende Spezialitätentruppe wird am
Sylvester unter Mitwirkung des Vereins „Harfe " und des Turn¬
vereins „Germania " eine große Vorstellung geben .

-s- Baut , 28 . Dez . Das Amtsgericht Jever hält im Jahre
1896 für die Gemeinde Bant am zweiten Mittwoch eines jeden
Monats im Rathhause zu Bant und für die Gemeinde Heppens
an jedem ersten Montag bei Herrn Kleen einen Sprechtag ab .

Aus der Umgegend und der p om/y.
X Rüsterfiel , 27 . Dez . Die am ersten Weihnachtstage

d . Mts . vom Bürgerverein Neuende, sowie am zweiten Festtage
vom Turnverein „Eiche " veranstaltete Weihnachtsfeier nahmen
bei vollbesetzten Saale einem guten Verlauf .

Geestemünde, 26 . Dez . Die Maul- und Klauenseuche
ist nunmehr vollständig erloschen . Alle in den Gemeinden Wuls¬
dorf , Lanhausen , Fleeste, Welle, Nesse, Loxstedt und Stotel noch
bestehenden Polizeilichen Sperrmaßregeln sind aufgehoben.

Geestemünde, 27 . Dezbr. Die Zufuhr von Fischen war
beute eine außerordentlich große . Es löschten nicht weniger als
15 Dampfer ihren Fang . Die Preise sanken deshalb auch ganz
erheblich . Große Schellfische kosteten 6 bis 8 Pfg . , kleine 2 bis
3 Pfg . pro Pfund . Die Preise waren so gedrückt , daß ein
Dampfer mit seinem recht guten Fang von hier nach England
dampfte , wo er bessere Preise zu erzielen hofft.

Radbruch, 24 . Dez . Die Einnahme des Wunderdoctors
Ast beträgt täglich mehrere hundert Thaler . Fast jeder Besucher
bringt etwa von fünf noch mehr Personen Haare mit und be¬
zahlt hierfür im Durchschnitt Pro Person 1 Mk . Die Radbrucher
erzählen, zweimal in der Woche trage Frau Ast das Geld im
Handkorbe fort , natürlich von zwei handfesten Männern begleitet ,
um es in den naheliegenden Städten zu deponiren . Einer rück¬
sichtsvollenBehandlung hat man sich beim Wunderdoktor nicht zu
erfreuen . Aber selbst in der bittersten Kälte warten die Gläu¬
bigen geduldig, bis sie vorgelassen werden . Eine Frau , welche
s . Z . vor dem Hause des Schäfers schon mehrere Stunden ge¬
wartet hatte und die Kälte nicht mehr ertragen konnte, war in
die Scheune getreten , doch wurde sie von dem Sohne und de
Frau des Wunderdoktors erbarmungslos Hinausgetrieben . Ast
konsultirt , je nachdem er dazu aufgelegt ist, mitunter bis Abends
11 oder 12 Uhr und noch länger . Mancher der Armen wartet
nun den lieben langen Tag, - stets wenn die Thür zum Eintritt
ür einen neuen Schub geöffnet wird , stoßen die Kräftigeren die
Schwachen und Zaghaften zurück , und wenn dann spät Abends
der Schäfer zum letzten Male die Thür öffnen läßt , so verkündet
er nicht etwa : „Meine Herrschaften, kommen Sie morgen wieder,'ür heute wird die Thür zum letzten Male geöffnet -

" sondern
er laßt die Armen geduldig warten . Nach einiger Zeit wird aus
dem Fenster gerufen : „Ast geht zu Bett !" — Nun wandern die
Abgewiesenen nach den beiden Gasthöfen , wo sie die Nacht viel
leicht ohne Schlaf verbringen . Sie hocken hier in den wenigen
kleinen Zimmern auf Stühlen dicht nebeneinander . Dieses sonder¬
bare Nachtquartier kostet 20 Pf . , für die beiden Wirthe imme
noch kein geringer Verdienst . Die Abgefertigten halten sich nich !
länger in Radbruch auf , sondern eilen nach Winsen, um hier die
verordnete Medizin aus der Apotheke zu holen . Die Mittel
werden hier auf Lager gehalten und sind , ebenso wie die Rezepte,
numerirt . In Radbruch selbst und in der Umgegend glaubt
man wenig an die von dem sonderbaren Alten verordneten
Medikamente . Dort sagt Man : „Die Dummen werden nicht
alle ." (Hann . Cour .)

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

— . (Nachdruck verboten.)
DV .

Der Krieg gegen die Loire-Armee. VI.
(Beaugency - Cravant ) .

Die republikanische Armee zeigte, man muß das anerkennen
eine Spannkraft , welche die kaiserliche Armee hatte vermissen

lassen . Obschon immer und immer geschlagen , waren weder
Führer , noch Heer entmuthigt und auch durch die Zersprengung
der Loire-Armee war Frankreich noch nicht am Ende des Wider
standes angelangt . Es wurde weiter gerüstet und immer neue
Truppenmasfen wurden aus dem Boden gestampft . Die bisherige
Loire-Armee und neu hinzukommende Streitkräfte wurden in eine
1 . Loire -Armee und eine 2 . Loire-Armee eingetheilt und erstere
dem General Bourbaki , letztere dem General Chanzy unter
stellt.

Die 1 . Loire - Armee einstweilen kampfunfähig , wich au '

Bourges , weit südlich von Orleans zurück , die 2 . Loire-Armee
mit dieser haben wir es jetzt zu thun , — ließ General Chanzh
südwestlich von Orleans , bei Beaugench , Stellung nehmen . Der
1 . Loire- Armee folgte Prinz Friedrich Carl mit der 2 . Armee
der 2 . Loire Armee der Großherzog mit der Armee-Abthcilung

Der Großherzog gerieth sehr bald wieder mit dem Feinde
zusammen. Am 7 . Dezember kam es zum Gefecht bei Meung
südlich von Orleans . Der Ort wurde ohne Schwertstreich ge¬
nommen, jenseits der Stadt jedoch stießen die 90er bei La Brutzre
auf den Feind , der sich verstärkend, lebhaften Widerstand leistete
Es kam zu einem harten Ringen um den Ort , der jedoch von
den Deutschen genommen wurde . Die Kavallerie -Division Stol
berg und die Bayern stießen ebenfalls auf den Feind und man
erkannte , daß man es mit der 2 . Loire-Armee zu thun habe
DaS Gefecht bei Meung , das sich bis zum Abend hinzog und
in welchem der deutsche Verlust 23 Offiziere und 309 Mann be
trug , war ein Ausklärungsgefecht. Das hartnäckige Gefecht ließ
erkennen, daß an einen mühelosen Vormarsch nichr zu denken
war - es galt vielmehr für die Armee -Abtheilung , sich gegen eine
weit überlegene Truppenmacht zu behaupten und ebenfalls ihren
Widerstand zu brechen .

Drei französische Armee - Corps (16 . 17 . und 21 .) hatten
unter Führung des Generals Chanzh zwischen Beaugench und
dem Walde von MarchSnoir , Stellung genommen und erwarteten
die herankommenden Deutsche« Truppen . So kam es zu der
dreitägigen Schlacht bei Beaugeneh -Cravant am 8 . 9 . und 10 .
Dezember , in welcher an den beiden ersten Tagen 44 000 Deutsche
mit 256 Geschützen , am dritten Tage 63000 Deutsche mit 260
Geschützen , 112000 Franzosen mit 299 Geschützen gegenüber
standen.

Dichter Nebel lag am 8 . Dezember auf den Fluren . Be¬
reits beim Einrücker: in die Schlachtfront , die sich von Südosten
nach Nordwesten an der großen Hauptstraße entlang zog , hatten
die 22 . Division bei Cravant und die Bayern bei Beaumont
Gefechte zu bestehen - nur mit Mühe und unter dem Beistände
der deutschen Artillerie , welche der französischen überlegen war ,

Thun mit dem Tode büßen müssen , wenn er nicht durch des ! wurde die Chaussee gewonnen . Nachmittags machte das 17 .
Weges kommende Männer noch rechtzeitig aufs Trockene be- französische Corps einen allgemeinen Vorstoß auf Cravant , un -
fördert wäre . gefähr die Mitte der deutschen Stellung - zum Glück war bereits

Verstärkung herangekommen und es gelang , nicht nur die Position
zu halten , sondern auch Cravant zu besetzen . Doch die Fran¬
zosen rückten in immer dichteren Kolonnen gegen die Straße Vör¬
ie wurden durch Schnellfeuer vertrieben , kamen aber wieder,
nahmen das Dörfchen Laijes , das ihnen wieder entrissen wurde ,
und so wogte der heiße Kampf hin und her . Endlich waren alle
bayrischen Truppen in der Front angekommen und nun befahl
General von der Tann einen allgemeinen Angriff auf die fran¬
zösischen Linien zwischen Cernah und Villevert , die Mitte zwischen
Beaugench und Cravant . Dieser Angriff wurde von den Fran -

zosen ffo kräftig empfangen, daß die Bayern bis Beaumont , über
die Chaussee hinaus , zurück mußten . Jndeß waren die Franzosen
mit Einbruch der Dunkelheit doch so erschöpft, daß sie ihre Stel¬
lungen räumten und weiter nach Westen zurückwichen . Während
dieser Kämpfe hatte im Süden di - 17 . Division auf Beaugench
opcrirt . Die Stadt wurde beschossen, der wichtige Mühlenberg
am Eingang des Ortes genommen , und die Stadt mit großen
Anstrengungen besetzt und gehalten . Eine irrthümlich in die Stadt
'ahrende französische Batterie wurde natürlich mit Beschlag be¬
legt, ein Beweis , daß auch jetzt noch in der französischen Armee
die einheitliche Organisation fehlte. Das naheliegende Dorf
Vernon wurde ebenfalls besetzt und die dort stehenden französischen
Batterien wurden zum Schweigen gebracht. Der Erfolg des

ersten Schlachttages war größer , als man zu hoffen gewagt
batte . Die deutschen Truppen hatten sich gegen die kolossale
Uebermacht nicht nur behauptet , sondern sogar Terrain gewonnen
urid das wichtige Beaugench erobert . Selbst Gambetta sah ein,
daß der Widerstand seiner Armee nicht mehr lange dauern werde
und er hatte bereits die Uebersiedelung der Regierung von TourS
nach Bordeaux angeordnet .

Der Großherzog hatte die Verfolgung des Feindes ange¬
ordnet . Prinz Friedrich Karl , dem die Oberleitung des Loire-

Feldzuges übertragen worden , hatte mit aller Energie die Vor¬
bewegung der Armeeabtheilung des Großherzogs nach Tours zu
unterstützen . Es wurden deshalb nach diesem Thcile des Kriegs¬
schauplatzes noch 3 Corps (IX - , X - und III .) herangezogen,
während das sehr erschöpfte I . bayerische Corps als Besatzung
von Orleans zurückblicb. Am 9 . Dezember griffen die Fran¬
zosen auf der ganzen Front an , doch hielten die deutschen
Truppen überall Stand . Vilbrieau wurde genommen und Cer¬
nah gestürmt . So drang in der Mitte die Linie der Deutschen
langsam vor . Als sich im Walde MarchSnoir immer mehr fran¬
zösische Truppen zeigten , n achte die 17 . Division einen ener¬
gischen Stoß auf das Ccntrum des Feindes , der die deutschen
Truppen wieder ein Stück vorwärts brachte. Neun Dörfer und
Befestigungen , die wir hier nicht alle aufzählen können, wurden
dabei genommen und festgchalten . Der Zähigkeit und Ueber-

legenheit der Zahl der französischen Truppen gegenüber mußte
man eben langsam , aber sicher vorwärts zu kommen suchen . Die
Dunkelheit machte an diesem Tage den Kämpfen auf der ganzen
Front ein Ende .

Auch am 10 . Dezember begann der Kampf lange vor
Tagesanbruch . Um Orignh und Billejouan entspann sich ein
hitziges Gefecht, das für die Deutschen Anfangs unglücklich ver¬
lief . Bald aber wurden auf der ganzen Front die Angriffe der

Franzosen zurückgeschlagen . Auf dem rechten , wie auf dem
linken Flügel wogte der Kampf hin und her , indcß gelang es
allen Anstrengungen der Franzosen nicht, neues Terrain zu ge¬
winnen , vielmehr drangen die Deutschen bis in unmittelbare
Nähe des Waldes von MarchSnoir vor .

Endlich sahen Gambetta und Chanzh ein, daß dieser Theil
der Loirearmee , wenn jetzt der Kampf fortgesetzt̂ werde, in Ge¬
fahr sei , aufgerieben zu werden, und es wurde der Rückzug Un¬
geordnet . Chanzy wandte sich auf Vendome zu, nordwestlich von
Blois gelegen. Er hoffte so die Möglichkeit zu haben, noch cv .
auf Paris nördlich alqchwenken zu können - allein seine Truppen
befanden sich in einem trostlosen Zustande , so daß ihm nichts
übrig blieb , als weiter nach Westen bis Le Mans zurückzu¬
weichen . Vorher jedoch, und zwar am 13 . Dezember , stellte er
sich bei Vendome den verfolgenden Deutschen entgegen . Nach
kleineren Scharmützeln kam es hier am 15 . Dezember zu einem
Gefecht . Dieses Gefecht schien anfänglich die Einleitung zu einer
großen Schlacht zu werden - denn von beiden Seiten suchte man
sich durch dieses Gefecht über die gegenseitige Stellung zu ver¬
gewissern. Da jedoch die deutschen Truppen stark ermüdet
waren , sollte der 16 . Dezember als Ruhetag gelten und erst der
folgende Tag den Hauptangriff bilden . General Chanzh aber
hatte erkannt , daß , wenn er sich bereits bei Vendome wieder auf einen
ernsten Kampf cinlaffe , seine Armee leicht aufgerieben werden
könne . So zog er denn auf Le Mans ab und die Deutschen
fanden am 17 . Dezember die französischen Stellungen verlassen.

Die Schlacht bei Beaugency - Cravant hatte die Franzosen
7000 Mann die deutschen 154 Offiziere und 3237 Mann ge¬
kostet . Bon den Deutschen war nun auch der frühere Sitz der
Regierung , Tours , besetzt worden . Durch den Abzug der II .
Loirearmee nach Le Mans bekam die Kriegslage eine andere Ge¬
stalt . Die Gefahr des Durchbruches dieser Loire - Armee nach
Paris war beseitigt. Jetzt konnte die Aufgabe , die zu thun
blieb , getheilt werden : Die Verfolgung der 2 . Loirearmee fiel
dem Großherzog von Mecklenburg mit seiner Armeeabtheilung
zu , das Aussuchen der 1 . Loire - Armee unter Bourbak der II .
deutschen Armee unter Prinz Friedrich Carl .

, (Fortsetzung folgt).

Vermischtes .
—* Berlin , 26 . Dez . Gegen den flüchtigen Rechtsan¬

walt Friedmann — er soll mit einer blonden Freundin in
Paris weilen — ist das Hauptverfahren wegen Bestechung
eröffnet .

— * Zu interessanten und für die Praxis werthvollen Er¬
örterungen über die Verpflichtung zu Reinigungsarbeiten führte
dieser Tage vor dem Reichsgericht die Revisionsverhandlung in
Sachen des Hausverwalters Karl Zimmer , der am 16 . Juli
1895 vom Landgericht Berlin I . wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 50 Mark Geldstrafe verurtheilt worden war . Am
6 . Februar 1895 , Abends 6 Uhr , glitt der Postsekretär Kohts
vor dem Hause Jrrvalidenstraße Nr . 5 in Berlin infolge der
Glätte des Bürgersteiges aus und erlitt einen Beinbruch sowie
Verletzungen am Kopfe. Der Postsekretär klagte und der Haus¬
verwalter wurde verurtheilt . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Angeklagten . Das schuldbare Versehen des Zimmer
bestehe darin , daß er bei der Revision des Bürgersteiges die
Eisfläche außer acht gelassen und nicht angeordnet habe, daß
der Portier das Eis beseitigen solle . Der Angeklagte machte
vergebens geltend, daß der Portier der eigentlich V rantwort -
liche sei , daß es im übrigen selbst bei beständigem Streuen und
Aufhacken des Eises unmöglich wäre , den Bürgersteig der 73
Meter langen Straßenfront jenes Eckhauses rein zu halten , da
durch das beständige Abtropfen von dem Dache und den
Balkonen sich immer wieder Eis bilde.

—* Zwei geriebene amerikanische Gauner machten sich das
Prohibitionsgesetz und den Durst des Publikums auf der land -

wirthschaftlichen Ausstellung von Des Moines , der Hauptstadt



von Java , zu Nutze. Aus einem großen Fasse — so schreibt
man der „Frks . Ztg " — zapften sie eine gelbliche Flüssigkeit
in Glasflaschen und boten dieselbe mit schlauem Augenblinzeln
und der Erklärung : „ Es ist nur Regenwasser " den Passanten
für 40 Cents die Flasche an . Natürlich dachte Jedermann , es
sei Schnaps und der Stoff ging reißend ab . Es war aber
Wirklich Regenwasser , und die Gauner , die die Wahrheit gesagt
hatten , wurden zwar von der Polizei an der Fortsetzung ihres
gewinnbringenden Geschäftes gehindert , eingesperrt aber konnten
sie nicht werden .

Litterarifches .
Steuer - Erklärungsheft . Ein höchst praktisches und für

Jeden, der ein Einkommen von über 3600 Mk . hat , geradezu unentbehrliches
Nachschlagebuch ist das Steuer-Erklärungsheft , das soeben im Verlage von
W. Kutschbach in Halle a . S . erschienen ist. Das Buch enthält die
Formulare zu Steuer- Erklärungen sowie auch zu Vermögensanzeigen für je
fiinf Jahre . Die drucksreien Rückseiten können zu Notizen , Abschriften von
steuerlichen Eingaben, Berechnungen zur Ermittelung der einzelnen in die
Steuer-Erklärung einzutragenden Beträge u . s. w . benutzt werden . Das
Heft ist zweifellos von großem , Praktischen Nutzen . Es kostet nur 75 Pfg .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Zwischen Markt - und Börsenstraße befindet sich auf dem
Terrain der demnächstigen Parkstraße ein schmaler Gang , der
für die Bewohner der Markt - und Börsenstraße auf der Strecke
Wallstr .-Mühlenstr . die einzige Passage bildet . Dieselbe ist eine
sehr lebhafte - sie ist theils durch den Ankauf der Bedürfnisse für
Küche und Herd in den beiderseits benachbarten Geschäften und
Läden, theils durch gelegentliche Geschäfte und Besorgungen ver¬
anlaßt . Dazu ist der bezeichnete Weg seit einigen Jahren der
Standort eines Brunnenständers , auf den fast ausschließlich
Markt - und Börsenstraße angewiesen sind . Diesem lebhaften
Verkehr entspricht die Beschaffenheit des bezeichneten Weges
durchaus nicht. In einem nassen Jahre wie das zur Neige
gehende Jahr 1895 ist der Weg so wenig Pasfirbar , daß die An¬
wohner vielfach den Umweg über die Wall - bezw . Miihlenstr .,
wählen mußten , um trockenen Fußes und mit unbeschmutztemAn¬
zuge an das Ziel der Wünsche zu gelangen . Wer den Zustand
des Weges bei feuchtem Wetter kennen lernen will , der bemühe
sich einmal bei Eintritt des Thauwettcrs dorthin . Er wird dann

ein Bild des Weges bekommen , wie es das ganze Jahr vor¬
herrschend war . Der langen Rede kurzer Sinn aber ist : Man
lege von berufener Seite eine wenn auch noch so einfache
Pflasterung . Der Kostenaufwand kann doch nur ein sehr ge¬
ringer sein . Mehrere Anwohner .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag nach Weihnachten .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 >/z Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8V, Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um IN Uhr .
Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus . Jahns , Pastor .

Kirchengcmeind e Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger All ihn .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . sU/z Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch Abend 8 >/^ Uhr Bibel¬
stunde . I . von Oehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meteorologische BssSschLMge «
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven . 28 . Dezbr. « nrsbrricht der Oldvrbmgische » Spas -
und LethbmÜ, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsch « Reichs -ml-ihe . 165.10 105.65
3 V- PCt . Deutsche Reichscmleihe . 103.80 104.35
3 PCt. do. . 88,10 98,85
4 PCt . Preußische Consols . 104 .80 105F5
Z -/2 PCt . do. . 103.80 104,35
3 pW. do. . 88,95 88.50
3 Vz PCt . Oldenb . Consols . . . 162,50 103,50
4 pCr. Oldenb . Kommunal-Anleihe » . 102,— —
4 PCt. do. do. Stcke . zU lOO M . 102,25 —
3Va PCt . ds. do. . 101,— 102,—
3 /̂2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 101,95 102,75
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 130,80 131,40
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 103,60 104,35
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Vank

unkb. bis I960 . . 100,70 101,—
4 PCt . Pscmdbr . d . Preuß. Boden-Krebit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105 20 105,50
3V- PCt . do . . 101,20 101,50
Wechs. aus Amsterdam kurz für Gnld. 100 in M . 167 50 188.30
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,365 20,465
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

DiScout der Deutsche « Reichsbank 4 PCI .
Wechlelzins unserer Bank 4Vs °/»>

Eisbericht .
Memel , 28 . Dezbr . Haff, Seeties bis Schmelz zuge-

froreu , seewärts leichtes Treibeis . Pillau : Fahrt nach Königs¬
berg geschlossen. Neusahrwasser : Fahrwasser nach Danzig
Treibeis . Swinemünde : Fahrwasser eisfrei . Haff mit Eis -

brccherhülfe pasfirbar . Wittow Posthaus : schwaches Eis , für
Dampfer pasfirbar . Barhöft : Revier leichte Eisdecke . Warne¬
münde : Warnow dünne Eisdecke , mit Fahrrinne für Dampfer .
Wismar : Hafen Eisdecke , für Dampfer pasfirbar . Travemünde :
Dampfschifffahrt unbehindert .

I VliKök NrrxkLrs
I ffsnill Ins äoxxsldrvll xvr Nvtvr ä Blk. 1.35

I Usliz
- gi

-Srrls äoxxvldrslt per Nolor L AL. 1.85
vsrssnäsü in siorslnso Ustsrn ünnoo

Osttingsr L 6o ., fnanktirt s . tlit .

Die Lieferung von 95 Hängelampen ,
5 Pfahllaternen , 10 Wandlalernen und
26 Handlaternen soll öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind bis zum Termin am
6 . Januar 1896 Vormittags 114/-, Uhr
in unserer Registratur mit entsprechender
Aufschrift versehen abzugeben, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen, sowie Abschriften für 0,50 M .
bezogen werden können.

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1895 .
Kaiserliche

Marine -Garnisou -Verw altung

Versteigerung.
170 stK ausrangirte Marine - Be¬

kleidungsstücke sind am Montag , den
6 . Januar 1896 , Vormittag von 10
bis 12 Uhr , auf der Kleiderkammer
der II . Torpedoabtheilung meistbietend
zu verkaufen .

Kaiserliche- Kommando
der H Turpedo -Abtheilung .

gez . : Schneider .

Am Montag , de« SV.Dez . d. I .,
Nachm . S Uhr,

sollen in Sadewasser 's Wirthshaus zu
Heppens öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

1 neuer Bäckerwagen mit Zubehör ,
1 Phaeton -Kasten, 3 Schiebkarren¬
kasten, 1 Bäckerwagenkasten, 1
Breakwagen - Verdeck , 5 Wcgen -
stühle, 70 eich . Bohlen , 2 Sophas ,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Schreibpult , 1 Sophatisch , 1
Teppich, 4 Bilder und 7 Mille
Cigarren .

Gerichtsv ollzieher in Jev er.

Zu vermiethen
auf sogleich oder zu Januar ein gut
möblirtes Zimmer .
H. HiurichS, Bäckermstr ., Müllerftr .

Zu vermiethen
ein möblrteS Wohn - nebst
Schlafzimmer zum 1 . Januar n.
I . oder später .

Bismarckstr . 28, p ., a . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein WM " Laden mit
Wohnung , worin jetzt Gemüse¬
handlung betrieben Wird .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . Oberwohnuug
mit Keller und Stall zum 1 . Febr .
oder später .

I . Lübbe«, Kopperhörn ,
Hauptstraße .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

Zum Februar eine Wohnnng zu
vermiethen . Näheres

Kopperhörn 7, u . l .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Vtctoriastraße 3a, 1 Tr . l .

Gesucht
für ein erkranktes auf sofort ein an¬
deres tüchtiges Mädchen .

Frau I . E HinrichS ,
Bismarckstraße .2n vsrrnlstLsn

eine Stnbe mit Kocheinrichtung.
Ostfriesenstraße 43 . Gesucht

ein ordentliches Mädchen für den
Nachmittag .

Peterstraße 2, I . rechts .
6tllLltz8 1^0^18.

Börsenstraße 36 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 Herrn auf gl . od . spät .

Verl . Gökerstr . 11, 1 Tr . l.
an der Bismarckstr .

Ach suche
auf sogleich oder 1 . Januar ein zu¬
verlässiges Mädchen für eine kleine
Familie . Frau Mazur , Schaar .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

I H. Bnst ,
Börstnstraße Nr . 22e .

Zu vermiethen
auf sofort oder später Wohnungen
für 400 , 550 und 1000 Mk .

Schünhofs, Wallstr. 8 . Gesucht
zum 1 . Febr . n . I . eine Köchi » . welche
auch Hausarbeit übernimmt , von

Oberstabsarzt vr . Braune ,
Adalbertstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar oder später eine Sou -
te »rainwohuuug . Preis 135 Mk .
C . Niest , Stellmacher, Bismarckst. 47 .

Auf sofort ein

leeres Zimmer
gesucht . Offerten unter 4 .» N . be¬
sorgt die Exped . d . Bl .

SssnoLt
ein schulfreies Mädchen für Nachm.

Frau
Heppens , Margarethenstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein freundlich möbl .
Zimmer.

Margarethenstraße 10, p . l .

Suche
für sofort eine gut möbl . Wohnung ,
bestehend aus Wohnzimmer nebst
Schlafkammer , und bitte Angebote mir
Preisangabe in der Exped . d . Blattes
niederzulegen .

Frriwald , Intendantur -Assessor.M lliMlll . WkMljllN
wird gesucht .

Börsenstraße Nr . 20, 1 Tr . Gesucht
auf gleich oder zum 1 . Januar ein
nettes ordentl . Mädchen für Vorm .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung für Kolonial -
waaren .

Meiner «, Altestr. 8. Gin Bursche
von 15—16 Jahren auf ganz gesucht .

I . Siebje , Börsenstr. 3 .Zn verkaufen
eine junge frischmilche K « h , sowie ein
Kuhkalb .

v . 1V« it , Jever , Hoheluft.
Ein älteres , in allen häuslichen Ar¬

beiten erfahrenes Mädchen

silchtMllWlsHillPlt .
Offert , unt . H an die Exp . d . Bl .Zu kaufen gesucht

zwei Hobelbänke .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes . Gesunden

in der Nähe der Kirche eine Brille
mit Mutteral .

Abzuholen in der Exped . d . Bl .
Gesucht

ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes Mädchen gegen hohen Lohn.

Apotheker König , Bant . Entlaufen
ein gelber Jagdhund . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Beruh . Dirks , Roonstr.
Gesucht

aus sofort oder zum 1 . Januar ein
ordentliches Mädchen .

Bismarckstraße 23 . Montag Morgen eintreffend :

Frische

ScheWe «.Schelten
und empfiehlt

Banterstr . L« . - Marktstr. 43 .

Gesucht
zum 1 . Februar oder später eine
Wohnung , parterre oder 1 . Etage,
aus 4 bis 5 Wohnräumen nebst Küche
und Zubehör bestehend.

Schriftliche Offerten an die Exped.
d . Blattes erbeten.

rnem verehrten Publikum zeige ergebenst an , daß ich nach Enga-
girung eines tüchtigen

DM" HVvrkt "WM
das von meinem Manne geführte Schuhmachergeschäft fortführen
werde. Indem ich bei billigster Preis stell ung gute und coulante Be¬
dienung verspreche , bitte ich um gütige Unterstützung meines Unter¬
nehmens .
M

'
HV« . VLeÄrlGlrs , Mrsmlir . Nr . 21 , AmierklMS .

Zu Sylvester
empfehle:

7
"

- GMctk
von K. Wanst ,

Mm Rrmc,
Nim,
ckimch Mme,

alles I ». Qualität .

L. bümwtzrz, Peterftr. W.
SratulLtions-

kLrtsu
empfiehlt in allergrößter Auswahl von
den einfachsten bis zu den feinsten, nur

neue Muster , sowie

in kolossal großer Auswahl

Lsel ökMsumn,
No oustrahe 75b .

Filzschuhe
und

Duntoffeln
empfiehlt billigst

S . I 'tsvIroi '
Kaiser- «. Kaseruenstr -Ecke.

Geräuchertes

( fett «. mager, SV, Pfd . M . S)
empfiehlt

L . Iianxor
Renestraste LV.

Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd Ruf ' s unerrcht . gesetzl. geschützt.

Universalkitt.
Nur ächt bei » . MI, . Drog . z . rth . Kreuz -

Prima

Krnschw . Mettwurst,
Echter WOm,
Brägenwurst

empfiehlt

» NEnUvr .

geschwüre , Flechten , veraltete Ge¬
schlechtsleiden heilt brieflich , schmerzlos
und billigst unter schriftlicher Garantie .
Kosten 4 Mark . 26-jährige Praxis .
Apotheker kr . lekvl , Zürich , Ober¬
dorfstraße io . WM " Bisher un¬
erreicht! "MW

ILnr »
L Flasche 60 Pf ., 75 Pf., 1 M., 1,25 ,

1,50 und 3 M .

L Flasche 1 M ., 1,50 , 2 M . und
3 M .

I
'iimImli'Mleii. viMi»,

ganz vorzügliche, L Flasche von
M . 1,25 an .

zu den billigsten Preisen .

H « SosalL
Bismarckstratze SS.

empfiehlt billigst

s. bsmintzrn, Peterkr. 85.
Visitenkarten

sowie

GlückwuMurte«
werden schnellstens angefertigt in der

Allst . Anstatt ». Druckerei von

Lsrt kkMsusei,,
Roonstrasts 7Sb .
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- --- VM »o 1o »sL»a 1Lo .
Sonntag , de« 29 . d. Mts . :

Großes Familienkränzchen.
0 . ^ l ' IinIv iSN .

Vortras .
Thema :

Wer k»«i»en i>ie Sstltmze« i» iler Kirche Wristi?
Sonntag , dev SS . Dezember, Abends 6 Uhr, Börsenftraße 40,1 Treppe hoch. Zutritt frei .

O .

„ 8o1 « I Lnr I < Ion « - "
. Laut .

Jeden Sonntag :

OeffenMche Tanzmusik.
Anfang s Uhr. Tanzabonnement VS Pf .Es ladet freundlichst ein

empfiehlt

L»arU - » LU 8 .
Sonntag , den 20 . Dezember :

Anfang 4 Uhr. EM, MM- Entree SO Pfg .
Nach dem Konzert :

Familienkränzeheir .
Achtungsvollo . V . HVSL1K »L« r .

SaLv ^vasssrs VtvoU .
Dienstag , den 31 . Dezember :

trotze Cylttster - zeier

in großer Auswahl

Lrusl Ivurs ,
Roonstraste 75a .

Auftreten sämmtlicher hier engagirteu Künstler Mstr. Klex mit seinen
afrikanischen Wunderknaben . Charles Bonny , Humorist undMimiker. Mstr . Sylvon , Jongleur und Malabrist der Luft . Mstr .
Dafferty am Doppelreck . CH . Giesfelly. Da ? medizinische WunderSilvon und Jackson mit ihrer Scene im Affenkäfig mit einem Men

Weibe und August.
Außerdem sei noch bemerkt, baß sich der Gesangverein „ Parse " ,«sowie der Turnverein „ Germania"

entschlossen hat , bei di ser Vor¬
stellung giftigst mftzuwirken .

Anfang 8 Uhr . Entree 3V Pf .Billets im Barverkauf 25 Pf . sind zu haben bei HerrnC. Sadewasser. Es ladet freundlichst ein
6 8sckG « ras » sv

Scherz- « i> Warte«, HnnmiNische Marte»
empfehle zum Jahreswechsel in großartiger Auswahl.

_ 1- Gökerftraße 9.
XvubZaIri ' 8 -

MMM » MMUU .
( Direction : Keinr . Scherbarth .)

Sonntag , de« SS . Dezember :

I ' ausl .
Tragödie in 5 Akten von Göthe .

(Regie : Carl Fichtler .)
» W- « »fang V '/r Uhr. -W >

Montag , de« SS . Dez . 18VS r
Novitäl ! Novität !

< / tre .
Komödie in 3 Akten von Franz von

Schönthan .
Obige Novität des populären Schrift¬

stellers Franz von Schönthan wurde
bisher in Berlin , Wien und Dresden
mit großartigem Erfolge gegeben. —
Indem ich das Aufführungsrecht sofort
für hier erworben , hoffe ich , dem
Wunsche der geehrten Theaterbesucher
entgegen gekommen zu sein .

MW" Abonnements - Milets z«
7, Atzd . find bei der Direktion z«
haben . EWA

Schluß der Nachsaison : Dienstag ,
dev s i . J anuar ._

G Dienstag , den 31 . Dezbr .,
9 Nhr p . m . :

Spkr> esterfeier
im Bercinslokal ( Spcffesaal ) .

Freiwilliges Feuerwehr
S ^ Lvoslortoior

bestehend in
Küüzert , Theütkfi LümischeL Uorträzell mit llkchflllgrlldm Kränzchen

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden
Anfang 8 Uhr .

V » 8 Os « »L1v

in prachtvoller- Ausführung, unter anderen die so beliebten

Sk SLsorL - Lartv » ^ 8
empfiehlt der

ksrsr, kismsrelc- unö kökerslr.-keke
I ? .

empfiehlt

33 Flaschen für 3 Mark,16 Flaschen für 1,50 Mark,in kleinen Gebinden ü, Liter 25 Pf .

i . , i rvnoiai
.

Uoterstützungs - Verein der Herzer.
Vorläufige Anzeige.

Am Sonnabend , den 11 . Januar 1806 , - MU
findet im Saale des Herrn C . Llppert ( „ Tonhalle "

, Lothringen ) ,die erste großartige

Maskerade
statt .

'Eintrittskartm sind bei sämmtlichen Mit¬
gliedern und im Bergnügungslokal zu haben .

ik - W8 OÄmr/E «

Heute Sonnabend :

reisobo koüi- u . l-sboi-murst, Vksllüsiovb
heute und morgen .

I . „Khmifchrr Hof".

TvloMon Ufo . S .

I
WM "' Wer schnell u . mit geringen
Kosten Stellung , finde « will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Bakanzen -P .yst" in Eßlingen a . N .

Gesucht
ein Bäckergeselle .

Hph » , Bismarckstr .

^ . Idsrt LllLd 1lol 2 - 0 o § llLc ,
SAMtirte Veix -IIeMIst « .

Verss, « MS : « > » « vilii,, » 8 « V1 » 4
bÜZsnor Veindnu äS8 Kausss OriKinaMIluoxvii cksr Xsllsroisu in cion

dlarbcn :
Äe!ss l'-iUttS * **

K»M. KM.äle „ „ Z oo, 2.50, Z.09, 4. 00, 5 .00 , 6 . 06.„ l/r xlasebv LU AK . 1 20, 1.45, 1 . 70, 2- 30, 2.70, 3.20.
MockorinAs bsi

L* . l ^ . LolM8trüS8e ,

Dienstag , den 31. Dezember ,8 '/z Uhr Abends :

HlikftttsckkmtMm«.
Die Kameraden , welche daran theil -

zunehmcn wünschen, werden gebeten ,
sich in die im Vereinslokal ausliegende
7 : sw umgehend eintragen zu wollen.

_ verVoiÄsA

Milit är -Verein.
Sonnabend , de« 4 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Krünscheu
im Vereinslokal (Burg Hohenzollern ).

Einladungen gestattet . Karten können
b . i den Vorstandsmitgliedern in Em¬
pfang genommen werden . Vcreins -
abzcichen sind anzulegen .

_ ller VoiÄMt .

Danksagung .
Für die vielen von nah und fern

zugegangencn Gratulationen und Ge¬
schenke zu unserer am 26 . d . M . stari -
gehabten goldene « Hochzeit sagen
Wir Allen unfern innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pastor
Jahns , welcher mit feierlichst gefühl¬
vollen Worten die Trauung an uns
vollzog und nachdem die von S . M .
des Kaisers Allerhöchst verliehene Ehe-
jubiläums -Medaille überreichte.

vsrl körÄvr .
Wilhelmshaven , Börsenftraße 29 .

ilckMlllll KM.
Heute Sonntag :

« edakvo«. Druck mW « erlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Leleovoa Nr . 1 « .j

Anfang S Uhr.
Es ladet steundlichst ein

_ k k. Kon«!!»».
Geöurts - Anzeige.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Durch die am ^4 . d . Mts . erfolg : e

glückliche G : burl einer gesunden kräftigen
Tochter wurden hocherfreut

II VIinmvrinLii « u . Frau ,
Helene geb , ?lhlers ^- « s>

Hier- « eine Beilage .



4z» Ar .
3V4 i>rs

Sonntag, de« 29. Dezember 18W
43 . Nicolaus Erichsens Töchter.

'
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)
Mechanisch erhob sich Leonore und sank auf ihren Divan -

hier ruhte sie, unbeweglich ins Leere blickend, thränenlos .
Nach einer Weile wird die Thür leise geöffnet - es ist Eugen .

Die Besinnung ist ihm wiedergekommen, er weiß, daß Leonore
gerade jetzt der allergrößten Schonung bedarf - er will ihr die
Hand zur Versöhnung reichen.

„Ich war heftig gegen Dich. Laß es gut sein und schließen
wir Frieden ."

Er war näher getreten , blieb vor ihr stehen und betrachtete
sie forschend , während Leonore, den müden verständnißlosen Blick
ohne ein Wort der Erwiderung der Wand zukchrte. „Fühlst Du
Dich wohl ?"

„Ja ."

„Sich mich an, Kind — laß das — ich weiß im Augen¬
blick selbst nicht, wie es gekommen ist — der Zorn riß mich hin ,
Du hattest mich auch wirklich bis aufs Aeußerste gereizt . "

Sie wandte das Antlitz mit einem unaussprechlich traurigen
und vorwurfsvollen Blicke zu ihm hin .

„Von nun an muß ich mich selbst verachten . "

„Unsinn, Leonore - wo käme nicht unter Eheleuten mal der¬
gleichen vor - komm, wer wird so nachtragend sein . Nun ich auf
diese Weise zu Dir komme , müßtest Du vernünftig sein — Du
warst es doch sonst . "

Er nahm ihre herabhängende Hand und zog sie gegen seine
Lippen . Leonore ließ es willenlos geschehen, noch immer im
Banne seelischer Erstarrung .

„Laß mich allein, es ist das Einzige, was ich bedarf . " Und
sie schloß die Augen, um ihn nicht zu sehen . — —

Gegen acht Uhr Abends stürzte die Jungfer Jda erschreckt
in das Zimmer Eugens , wo er sich mit Albrecht unterhielt .

„Frau Baronin ist sehr krank — es muß ein Doktor ge¬
holt werden !"

Albrecht horchte bestürzt auf . „Mein Gott , was ist denn
nur passirt ? Heute Morgen war Leonore noch ganz munter ? "
fragte er, dem Bruder , dessen Unruhe ihm schon seit einigen
Stunden ausgefallen, scharf prüfend in die Augen blickend .

„Mir ist es ebenfalls unbegreiflich," stotterte Eugen .
„Friedrich soll zum nächsten Arzt laufen , während ich selbst gehe,
um Professor Sanders zu holen . "

Kaum eine Stunde später standen zwei Aerzte an Leonorens
Lager , die sich in wilden Fieberphantasien wälzte .

„Vater , Rahel , Tante Jutta ! " tönte es einmal angstvoll
und in herzzerreißender Klage durch die geöffnete Thür in das
Zimmer der Herren .

„Laß sie kommen, setze eine Depesche auf, Eugen , ich werde
sie besorgen," redete Albrecht, bis ins Innerste erschüttert, dem
Bruder zu, aber dieser konnte sich nicht dazu entschließen- den
ganzen „Anhang " seiner Frau , vielleichtauch gar den Alten hier
zu sehen , wäre ihm fürchterlich gewesen .

' ^

„Es wird vorübergehen , Doktor Fischer meint , die Sache
nimmt ihren naturgemäßen Verlauf - wir hatten einen kleinen
Streit — das geht natürlich nicht ganz ohne Aerger ab, und
mag auch Wohl die Ursache des Fiebers sein - warten wir noch
etwas . "

Albrecht sah ihn an , als wollte er in seinen Zügen den
wahren Sachverhalt lesen, und dabei zuckte etwas wie Erstaunen
und Geringschätzung um seine Lippen.

„Wenn Du es fertig brachtest, Deine Frau unter solchen
Umständen zu reizen," sagte er nachdrücklich , „mußt Du selbst¬
verständlich auch auf die Folgen gefaßt sein und mit Deinem
Gewissen fertig zu werden suchen , im Falle Du überhaupt noch
eins hast . "

Eugen nagte an der Unterlippe und entgegnete nichts —
was er jedoch in diesen Stunden vor Albrecht unst sich selbst
empfand, mochte wohl nicht dazu angethan sein , seine Selbst¬
achtung zu steigern .

Kurz vor Mitternacht trat die Wärterin ins Zimmer .
„Möchten der Herr Baron nicht hereinkommen — es ist

ein todter Knabe — und mit der gnädigen Frau steht es sehr
schlimm ."

Eugen ging . — Albrecht aber setzte sich ohne ein Wort zu
verlieren hin und telegraphirte nach Haraldsholm : „Leonore von
einem todten Sohn entbunden, wünscht sehnlichst, die Ihren so¬
fort bei sich zu haben . Bitte umgehend - nach Empfang dieses
abzureisen.

Albrecht. "

Diese Depesche besorgte er selbst auf der Stelle .
Im Zimmer der mit dem Tode ringenden Mutter stand

Eugen und berieth mit dem Arzt .
„Sagen Sie mir aufrichtig, Doktor — ist Hoffnung vor¬

handen ?"

„Es kommt darauf an, " entgegnete der Angeredete aus¬
weichend , „wie weit sich die Natur Ihrer Frau Gemahlin als
widerstandsfähig erweist - das Fieber ist sehr heftig ausgetreten
— immerhin kann jedoch noch eine Wendung zum Bessern ein-
treten ."

Einmal , gegen Morgen , glaubten Albrecht und Eugen ,
die beide nicht mehr von Leonorens Bett wichen , daß das Ende
gekommen sei, und bei dieser Gelegenheit fuhr ein Schauer eisigen
Entsetzen durch Albrechts Inneres . Es war todtenstill im Zimmer -
Leonore rnhte regungslos , das Antlitz wachsbleich und unbe¬
weglich - da ergriff Eugen , übermannt von weicherer Empfindung ,
ihre Hand und sagte leise :

„Es geht Dir besser — nicht wahr , Leonore , Du bleibst
uns erhalten ? "

Nach diesen Worten richtete sie die großen blauen Augen
mit seltsamem Ausdruck auf den Fragenden .

„Laß mich doch sterben - es wäre das Beste für mich "

Dieser kleine Vorgang schnitt Albrecht tief ins Herz und
nährte seinen Groll gegen Eugen - was mußte vorgegangen sein ,
um in der einst so lebensfrohen , glücklichen Frau solche unnatür¬
liche Todessehnsucht zu wecken.

Doktor Fischer, welcher das Sprechen gehört hatte , winkte
Eugen zu sich .

„Ist Ihnen das Leben der Kranken lieb, so vermeiden Sie
jedes Wort , Herr Baron - sie bedarf der ungestörtesten Ruhe . "

„Mein Gott , ist es wirklich so ernst ? "

„Leider.
"

13 .
Sieben Uhr Morgens - in der Haide wü'thet der Schneesturm

und umschließt das einsame Haraldsholm , daß es , einer ver¬
lorenen Stätte gleich , alleilt mitten im Aufruhr der Natur zu
liegen scheint - in der Wohnstube flackert ein behagliches Ofen¬
feuer, Tante Jutta hat soeben den erquickenden Frühkaffee be¬
reitet und Rahel ordnet die Tassen, als auch Nicolaus Erichsen
hereintritt , die Mahlzeit mit den Seinen einzunehmen.

Da wird vor der Hausthür ein kräftiges Stampfen laut ,
wie von jemand , der nach weitem Marsche sich den Schnee von
den Füßen schüttelt. „Eine Depesche aus Berlin für Herrn
Pastor !" ruft eine rauhe Männerstimme . Im selben Augenblick
ist Rahel auch schon draußen und heißt den durchkälteten Be¬
amten nach der Küche gehen , um sich von Margret Kaffee und
Butterbrot geben zu lassen.

Eine Depesche — ungewohntes Ereigniß in der Weltabge¬
schiedenheit von Haraldsholm — sollte es ein Gruß von
Albrecht sein ? Aber sie ill an den Vater gerichtet.

Endlich — für Rahcls Ungeduld dauert das ziemlich um¬
ständliche Ocffnen von Seiten des alten Herrn viel zu lange —
liest er den Inhalt vor . Ein Sohn — todt — zu früh also —
großer Gott , was mag geschehen sein ? Hundert Fragen stürmen
in den Frauen auf , die sich erschrocken ansehen.

„Ja , das hilft nichts, da müssen wir natürlich gleich reisen,"

entschied Fräulein Jutta . „Du nimmst den kleinen Handkoffer,
Rahel , ich habe an der Tasche genug."

„Du fährst doch mit uns , Vater ?" äußerte Rahel , ihr
ganzes Ich in diese Frage legend.

Nicolaus Erichsen zögerte eine Weile mit der Antwort - cs
widerstrebte ihm ungemein , das Haus Eugen v . Ravens zu be¬
treten — fast dünkte es ihn unmöglich - dann aber erstand vor
seinem Geist das Bild der fernen Tochter , voll unendlicher
Sehnsucht nach dem Vater — sterbend vielleicht — deutete nicht
ewiges in der Depesche darauf hin, daß Ungewöhnliches vorging ?

„ Ich reise mit Euch, Kinder ."
Zwei Stunden später schirrte Sörens den Schimmel vor

den kleinen Stuhlwagen , Welcher die drei Reisenden nach der
nächsten Station brachte, wo sie die Eisenbahn bestiegen- es war
eine traurige Fahrt in dem wüsten , winterlichen Wetter - jeder
hing seinen Gedanken nach , die so trübe waren , daß keiner sie
dem andern mittheilen mochte . Gegen 11 Uhr Abends fuhr der
Zug in die Halle des Lehrter Bahnhofes ein, wo Albrecht zum
Empfang bereit stand , um Rahel endlich das gepreßte Herz in
der Frage erleichtern durfte :

„Was ist mit meiner Schwester ?"

„Sie lebt , meine Rahel — und noch ist ein Hoffnungs¬
strahl vorhanden ." —

Leonore liegt noch immer bewußtlos , und so groß ist die
Schwäche, daß man meinen müßte , der kaum bemerkbare Athem
wird in der nächsten Minute ganz aufhören - aber die kernge¬
sunde Natur , der kräftige Herzschlag in dem widerstandsfähigen ,
jungen Körper vereinen sich zum zähen Kampfe gegen den ver¬
nichtenden Feind - die Aerzte hegen Hoffnung , dort an der
Grenze zwischen Tod und Leben wird sie sich Wohl durchringen .

Am Nachmittag nach der Ankunft hatte sie in einem lichten
Moment Rahel erkannt , die thränenschweren Blickes in ihrer'Nabe saß, und dann war um die Lippen ein glückliches , unend¬
lich dankbares Lächeln sichtbar geworden — ein Lächeln, so selig
und doch so weltmüde, daß Rahels Vermuthungen , die Gemüths -
verfassung der Schwester betreffend, zur Gewißheit wurden .

Nicolaus Erichsen aber hatte anfangs wie gelähmt am Bett
gestanden - war es wirklich seine Tochter ? War dieses abge¬
zehrte , sterbenskranke Weib , das auf den eingefallenen Zügen
den Stempel der scheinbar Todtgeweihten trug , sein einst so
blühendes Kind ?

Jetzt waren die Lampen angezündet , draußen fielen dichte
Schneeflocken , die sich auf den Straßen bald in eine schmutzig¬
graue Masse verwandelten - an Leonorens Lager saß Fräulein
Jutta : die Kranke schlief, das heißt, sie lag in dem bewußilosen
Zustande des zunehmendenden Fiebers , und wälzte sich unruhig
hin und her, von Zeit zu Zeit unzusammenhängende Sätze her¬
vorstoßend . Da geschah es, daß bei einer neuen Bewegung das
Nachtgewand , dessen Knopf am Halse aufgegangen , sich verschob
und die weiße Schulter sichtbar wurde .

Tante Jutta , liebevoll bemüht, sie wieder zuzudecken , be-
merkrc bei dieser Gelegenheit plötzlich zu ihrem Entsetzen zwei
lange , wundcnfeuchte, dicht nebeneinander liegende Striemen , wie
von den Hieben mit einer Peitsche oder Gerte herrührend . Eis¬
kalt lief es ihr über den Rücken. Aber da konnte ja gar kein
Zweifel walten — das waren die beredten Spuren einer — Miß¬
handlung .

Schnell entschlossen winkte sie ihren Bruder aus dem Neben¬
zimmer zu sich heran und schloß die Thür leise hinter ihm.

„Nicolaus — Eugen v . Ravens hat unser Kind geschlagen ."

„Woher weißt Du das , Jutta ? "

„Sieh her - sage es ihm auf den Kopf zu, es kann nicht
anders gewesen sein . "

Er sah die Striemen auf der Schulter , für die es in der
That keine andere Erklärung zu geben schien, und verstummte -
wie durch einen Schleier sah er das schöne, von goldblondem
Haar reich umfluthete Antlitz, dessen edler Ausdruck in seiner
Ruhe um so auffälliger hervortrat , er sah wieder die Schmer -
zenslinien seelischer Leiden, die ihm mehr erzählten , als Bände
es vermocht - und es gab einen Buben auf der Welt , der es ge¬
wagt haben sollte, Hand an sie zu legen, die er wie ein Heilig¬
thum gehütet, in deren Brust er vielversprechend den göttlichen
Keim für alles Hohe und Erhabene genährt , es gab einen Mann ,
der Leonore Erichsen mit brutaler Hand gezüchtigt hatte ? War
das Wirklichkeit oder Wahnsinn , der ihn umnebelt hielt ?

Nicolaus Erichsen konnte sich später nicht mehr entsinnen,
wie er eigentlich hinausgelangt und was dann folgte - die Erin¬
nerung setzte erst dort klarer ein, wo in dunkel verschwommener
Umgebung das entstellte Gesicht seines Schwiegersohnes vor ihm
auftauchte .

Die beiden Herren befanden sich im Rauchzimmer Eugens ,
wohin er den erregten Vater gezogen .

„Warum haben Sie meine Tochter — geschlagen ? " Seine
hohe Gestalt , welche den nur mittelgroßen Baron hoch überragte
schien noch gewachsen , als er jetzt mit unheilverkündender
Stimme Rechenschaft zu fordern begann über sein Kind.

Eugen erschrak — diese Frage kam ihm doch zu unerwartet
und beraubte ihn in der Minute vollständig aller Geistesgegen¬
wart , so daß Nicolaus Erichsen an der Verwirrung des Mannes
erkannte, das Richtige getroffen zu haben.

„Ich frage, warum haben Sie ?meine Tochter geschlagen ?"

wiederholte der Greis , den vor ihm Stehenden mit seinen flam¬
menden Augen durchbohrend, drohender noch als zuvor .

„Ge — schla — gen," stammelte Eugen , dem es höchst un¬
behaglich zu Muthe war , und der in seinem Leben sich noch nie
so gänzlich fassungslos gefühlt hatte , „da kann doch um alles in
der Welt nicht von Schlagen die Rede sein — — ich begreife
nicht, daß Leonore — — Sie sollten doch nicht vergessen , Herr
Pastor — daß sie der größten Schonung bedarf und jetzt nicht . . ."

„Ich weiß ganz genau, " unterbrach ihn Nicolaus Erichsen
schroff, was ich meiner Tochter, die eine Bubenhand an den Rand
des Grabes brachte, schulde - Sie aber , mein Herr , haben voll¬
kommen vergessen , was Sie Ihrer Gattin schulden , wenn Sie
es überhaupt jemals gewußt haben — davon legen die Ereig¬
nisse Zeugniß ab ."

„Es ist mir unerfindlich, wer meine Frau veranlassen konnte,
unter den gegebenen Verhältnissen von der albernen Geschichte
zu reden — wir hatten uns ja längst versöhnt, ich möchte Sie
doch ernstlich ersuchen , sich nicht in eine Angelegenheit zu mischen ,
die ganz allein Leonore und mich angeht ."

Eugen v . Ravens fühlre, daß er in jdiestr Stunde , trotz aller
erzwung nen Unverfrorenheit , vor dem alten Dorspfarrer , über
Sen er sich so hoch erhaben dünkte, doch eine recht erbärmliche
Figur abgab und seine Worte weiter nichts waren , als der arm¬
selige Behelf inhaltloser Phrasen .

„Das ist ein Jrrthum — diese Angelegenheit geht nicht
allein Sie und meine Tochter , sondern in erster Linie auch mich
an - noch hat Leonore ihren Vater , der sie vor den Mißhand¬
lungen eines Nichtswürdigen zu schützen wissen wird ."

„Herr !" zischte Eugen , der sich vergebens bemühte, an die
Größe des vor ihm stehenden Richters hinan zu reichen , „Sie
vergessen , wo Sie sich befinden, und daß Sie nicht das Recht
besitzen, mich in meinem eigenen Hause zu beleidigen."

„Wo wir uns befinden, ist ganz gleich — ob hier oder an
anderer Stelle . Sie sind zu mir gekommen und haben Leonore
zur Frau begehrt, ohne meine Zustimmung ist sie die Ihre ge¬
worden , denn ich hegte kein Vertrauen zu Ihnen - ich las in
Ihrem Gesicht und Auftreten all ' den Hochmuth, der sich auf die
werthlosen Verdienste der Geburt und des ererbten Besitzes streift ,
all ' den lächerlichen Dünkel eines Hohlkopfes und charakterlosen
Menschen. Das haben Sie bewiesen , als Sie sich soweit ver¬
gaßen, ein zartes Weib zu schlagen , als Sie einem engelhaften
Wesen gegenüber, um sich zu vertheidigen, zur blanken Waffe
griffen ! -O , über den Heldenmuth des tapferen Soldaten ! Hier
aber stehe ich und fordere als Vater Genugthuung für die meiner
Tochter angethane Schmach !"

„Und worin sollte die Genugthuung bestehen ?" fragte Eugen ,
sich mit Gewalt beherrschend, um nicht den kühnen Sprecher an
der Kehle zu Packen, hohnvyll.

„In der Scheidung - Leonore wird genesen und von nun
an die Heimath wieder im Hause ihres Vaters finden ."

„Das verlangen Sie !" rief Eugen , wüthend mit dom
Fuße stampfend, „zum Teufel aber, hier kommt es nicht darauf
an , was Sie wollen, sondern was ich und meine Frau wollen ."

„Ganz recht," erwiderte Nicolaus Erichsen mit derselben
kalten Ruhe . „Sie ver,essen wieder, daß ich im Namen meiner
Tochter rede, die hoffentlich unter Ihren Händen noch nicht
tief genug gesunken ist, um nicht die Scheidung zu fordern , die
sie aus so unwürdigen Fesseln befreien wird ."

„Unsinn, mein Herr — Leonore denkt nicht im entferntesten
daran , und zweitens würde '

ich unter keiner Bedingung ein¬
willigen - ich bin in der That erstaunt , zu hören , daß gerade
Sie , ein Diener Gottes , der Liebe und Versöhnung predigen
sollte, hier Feindseligkeit und sogar Scheidung zuwege bringen
möchte , eine Handlungsweise , die mir schlecht mit den Pflichten
Ihres Amtes zu harmoniren scheint ."

„Weil es eine Grenze giebt, wo die Befugniß und das
Recht des Gatten dem Weibe gegenüber aufhört, " entgegnete
Nicolaus Erichsen hoheitsvoll . „Da Sie nicht so viel Verstand
und Bildung besitzen, um einzusehen, daß Sie der Mutter Ihres
Kindes , ganz abgesehen von dem liebevollen Zartflnn , eine
menschenwürdige Behandlung schulden , so ist es überhaupr ganz
unnütz, mit Ihnen zu verhandeln . Sie haben bewiesen , daß
Sie unfähig sind , ein edles Weib zu schätzen, indem Sie dort
mit bestialischer Roheit die Peitsche gebrauchten, wo zweifellos
ein mahnendes Wort genügte ! Diese That des Wahnsinns legt
mir die Pflicht auf, Leonore von Ihnen zu befreien, indem ich
die Scheidung ernleite. "

„Nur nicht allzu eilig, Herr Pastor " , äußerte Eugen mit
scheinbarem Uebermuth , der ihm jedoch nicht mehr vom Herzen
kam , „Leonore wird sich weigern und ich noch mehr - unterlassen
Sie es also lieber, einen unnützen Skandal anzuzetteln , der,
später verpufft. Sie selbst in ziemlich sonderbarem Lichte er¬
scheinen , lassen würde ."

„Genug des überflüssigen Wortwechsels", sagte der Greis
äußerlich gefaßt, während es in seinem Innern tobte, „Sie
willigen nicht in die Scheidung , sondern wollen fortfahren , Ihre
Gattin zu mißhandeln , im Falle sie dem Tode entrinnt , an
dessen Rand Sie die Unglückliche gebracht - noch nicht genug mit
diesem , wollen Sie ungestraft weiter sündigen, weil es in Ihrem
Innern keinen Glauben an eine strafende Gottheit , keine Ehr¬
furcht vor dem Genius des Weibes, keine Hoheit der Gesinnung
giebt, das alles sind Ihnen nur werthlose Scheinbegriffe . Sie
denken in Ihrer jämmerlichen Ueberlegenheit eines niedergehenden
Zeitalters , sich gar nicht genug thun zu können in der Er¬
niedrigung der Frau — und darum , Eugen v . Ravens , ist es
meine Pflicht, Dir das anvertraute Gut , meine Tochter zu ent¬
reißen - gesund an Leib und Seele , im Ueberströmen reicher
Jugendkraft kam sie zu Dir , und wie finde ich sie wieder?
Elend , gebrochen, dem Tode nahe . Was hast Du aus Leonore
Erichsen gemacht? Ja , ich bin ein Diener Gottes und alt ge¬
worden im Amte — doch niemals habe ich die Größe meines
erhabenen Berufes mit tieferem Bewußtsein empfunden, als
heute, wo ich mich zum Richter erhebe vor Dir , dem Seelen¬
schänder meiner Tochter.

Es giebt Worte , die einen Blitzstrahl in das Innere
schleudern , der auf Minuten das Dunkel der Seele lichtet und
einen Blick in ihre finsteren Abgründe gewährt - dann stutzt der
Mensch wohl Plötzlich vor der eigenen Verworfenheit und sieht
sich im Lichte der Wahrheit , bis ihr Schein im wirren Trubel
der Welt wieder verlischt.

So ging es Eugen . Eine Stimme , die noch nicht ganz
erstorben, erhob sich wider ihn — er fand keine Entgegnung
auf die Anklage Nicolaus Erichsens, der jetzt das Zimmer
verließ . —

Letzterer wollte handeln , ungestüm drängte es ihn, wo¬
möglich sogleich die . ersten Schritte zu unternehmen - seine Stirn
brannte , die Wände dieses Hauses drohten ihn zu erdrücken —
hinaus ins Freie , um zu athmen ! Er verließ das Haus und
ging die Wilhelmstraße hinunter den Linden zu, unwillkürlich



zerstreut nach rechts und links schauend , da das ungewohnteGetriebe der Großstadt , die blendende Lichtfülle der Paläste ,das Wogen der Menschen und Wagen seine Blicke anzog . Wie
die Feenpracht des blendendsten Luxus und Luntbewegten Ge¬
tümmels abstach gegen die düstere Schwermuth der schneesturm -
durchtobten Haide, wie er sie verlassen !

Es hatte zu schneien ausgehört — die Lust war mild
und still.

Lange irrte er umher — endlich nach seiner Wohnung im
Kaiserhof zurückgekehrt , fand er Albrecht vor, der von Rahelund Fräulein Jutta ausgesandt worden, den Vater , um den
man sich ängstigte, aufzusuchen,' es wurde sofort ein Bote mit
beruhigender Nachricht zu Leonore geschickt , während Nikolaus
Erichsen sich mit seinem zukünftigen Schwiegersöhne über die Er¬
eignisse des Abends aussprach .

Kaum eines Wortes mächtig vor Entrüstung , Scham und
tiefer Bewegung hörte Albrecht den Bericht über die Handlungs¬
weise seines Bruders gegen Leonore an .

„Es giebt keinen Zweifel darüber, " meinte er . „Eugenwird sich auf sich selbst besinnen und in die Scheidung willigen,im Falle Leonore selbst sie verlangen sollte. "
„Im Falle Leonore selbst sie verlangen sollte," das Wort

ließ ihn verstummen,' er, der sich rühmte , ein Menschenkenner
zu sein , wankte wieder in seiner Hoffnung - es ist etwas Großesum den Stolz eines edlen Weibes, doch größer noch ist ihrliebendes Verzeihen.

Vierzehn Tage sind seit jenem Abend vergangen . Leonore
ist auf dem Wege der Genesung und sitzt heute zum ersten Mal
am Fenster im milden Märzsonnenschein. Genesung ! Segens¬reiches Wort ! Doch ihre Blicke schweifen traurig in die heitere
Himmelspracht da draußen - gebrochen an Leib und Seele , be¬
raubt an Allem, was ihr die überquellende Lebenslust an süßemGlück und holdem Wahn versprochen, ruht nun auch ihr Kind,das sie für alle Täuschungen entschädigensollte, unter dem kleinen
Hügel des Kirchhofes.

Den heutigen Tag hat auch Nikolaus Erichsen zu einer
ernsten Unterredung mit Leonore bestimmt, nachdem man bis da¬
hin Alles vermieden, was sie an die Ereignisse vor ihrer Krank¬
heit erinnerte . Beim Eintritt des Vaters zog ein mattes Lächelnder Freude über ihr Antlitz und sie küßte demüthig seine herab -
hängende Hand .

„Ich bin so glücklich, daß Du von Haraldsholm gekommenbist, und möchte Dir heute noch einmal von ganzem Herzen da¬
für danken."

Nikolaus Erichsen setzte sich auf einen Stuhl ihr gegen¬über .

_ (Schluß folgt.)_
VrulscheS Reich .

Berlin , 24 . Dez. Um dem Planlosen, leichtsinnigen Zu¬
zuge Stellung suchender Personen nach Berlin thunlichst vorzu¬beugen, werden durch eine Bekanntmachung des Berliner Polizei¬präsidiums alle Personen , welche in Berlin oder von hier aus
außerhalb Berlins in einen Dienst treten wollen, eindringlich vordem Verlassen ihres bisherigen Wohnortes gewarnt , bevor sienickt eine ganz genau bestimmte Stellung in Aussicht Kaden .

Namentlich werden die Stellungsuchenden darauf hingewiesen,Reverse und andere Schriftstücke, wenn überhaupt , so doch nur
nach aufmerksamer Prüfung des Inhalts zu unterschreiben.
Dienstbücher und Legitimationspapiere sollten überhaupt nichtaus der Hand gegeben und nur den Herrschaften oder Arbeit¬
gebern vorgelegt werden.

Ueber die bevorstehende Reform der vierten Bataillone
bringt die „Köln . Ztg ." einen Artikel , in welchem ausgeführtwird , der Hauptzweck, den man mit der Schaffung der vierten
Bataillone erzielen wollte : eine entsprechend große Zahl von Re¬
servisten sowie Stämme für Neuformationen zu erhalten — sei
wohl erreicht. Doch habe die Erfahrung gelehrt , daß sich mit
den vierten Bataillonen nicht die nach beiden Richtungen nöthige
Qualität als Reservisten und Stammmannschaften für die Neu¬
formationen erzielen lasse . Vielmehr seien die Erwartungen
zurückgeblieben, daß die Heeresleitung eine Aenderung für noth-
wcndig erachte. Die Reform sollte diesen beiden Hauptgesichts¬
punkten abhelfen, was dadurch am zweckmäßigsten geschehe , daß
je zwei Halbbataillone in ein ganzes zusammengezogen würden ,und letzteres auf den niedrigen Etat gebracht würde . Die
Hauptfrage , ob der Ausgleich des Etats vollständig aus den 3
anderen Bataillonen bewirkt werden könne, ohne deren Ausrück¬
stärke fühlbar zu beschneiden , könne bejaht werden . Hierdurch
erhielte jede Brigade ein siebentes Bataillon . Letztere würden
im Kriege wie im Frieden grundsätzlich zu denselben Aufgabenwie die jetzigen vierten Bataillone bestimmt sein . Die „ Kölnische
Zeitung " glaubt , diese Umwandlung dürfte im Reichstage auf
Zustimmung rechnen, und versichert, diese Erwägungen über die
Reform hätten inzwischen feste Gestalt angenommen . Jndeß
stehe noch nicht fest , ob sie in Form einer Vorlage in diesemWinter an den Reichstag gelangen würden .

Vermischtes
—* Greifswald , 23 Dezbr . In dem Eiscnbahnzüg

Stralsund -Berlin verbrannte gestern Morgen gegen 7 Uhr zwischen
Zuessow und Anklam ein Wagen vollständig mit rund 800 Palleten .Der im Wagen anwesende Beamte rettete sich, indem er in voller
Fahrt aus dem Wagen sprang - er wurde leicht verletzt. Unter
den Brandresten wurden 400 Mk . baares Geld, Gold - und
Silberwaaren gefunden.

—* Fr ankfurt a. M . , 23 . Dez . Herr Walter Sommer ,der Chefmonteur des hiesigen städtischen Elektricitätswcrks , wurde
bei der Installation des Neubaues der „Frankfurter Zeimng "
durch einen elektrischen Sch ' ag von ca. 3000 Volts getödtet .—* Dublin , 24 . Oez . Ein Rettungsboot welches die
in bedrängter Lage befindliche Bemannung eines Schisses in der
Bucht von Kingstown retten wollte,j schlug um, wobei 16 Personenertranken . Auf der Höhe von Dungarvan strandete gestern das
Schiff „Moresby " , wobei 17 Personen ertranken .

Ostende , 23 . Dez . Der den Postdienst zwischen Dover
und Ostende versehende belgische Dampfer „Flandre " hat in der
Nacht auf der Fahrt die Schaluppe „Helene 7" in Grund ge¬bohrt . 6 Personen ertranken , nur ein Schiffsjunge wurde ge¬rettet Die Schaluppe war ohne Lichter.

— * In der Werkzeugfabrik von C . Ferdinand Becker zuRemscheid waren die beiden Söhne des Fabrikbesitzers im Alter

Von 6 bezw. 8 Jahren in einen oberhalb des Dampfkessels be¬
findlichen Hühnerstall gekrochen . Um die Knaben zu ängstigenund von dort zu vertreiben , öffnete der Heizer das Sicherheits¬ventil - er war aber nicht mehr im Stande , dasselbe zu schließen ,
so daß die Knaben durch den ausströmenden Dampf buchstäblich
verbrüht wurden und bald ihr junges Leben aushauchten . Der
leichtfertige Heizer wurde verhaftet .

—* Der aus Wien gemeldete mysteriöse Doppelselbstmord
hat sich dahin aufgeklärt , daß es sich um Mutter und Sohn
handelte, die, bei Verausgabung falscher Noten abgefaßt , sich ver¬
giftet hatten . Während die Mutter sofort todt war , wurde der
Sohn in ein Krankenhaus gebracht und wieder ins Leben zurück¬
gerufen . Nun gestand er, daß er Victor Krauthauf heiße, ur¬
sprünglich Zeichner war und seit etwa 20 Jahren falsche Bank¬
noten , Pfandbriefe , Coupons von Staatspapieren , Actien fabricirt
und in Umlauf gebracht habe. Meist wurde der Verkauf der
Falstficate von der Mutter besorgt . K . gab sich als Bankbeamter
aus und bewohnte mit seiner Mutter im Vorstadtbezirk
Rudolssheim eine Wohnnng , die kein Fremder betreten durfte .
Die Gerichtskommisston entdeckte dort eine vollständige Fälscher¬
werkstätte, ferner Geschäftsbücher, in denen Krauthauf alle seine
Transactionen genau verzeichnet hatte , sowie Tagebücher mit
Aufzeichnungen über sein sehr bewegtes Familienleben . Die
Falsificate deutscher und inländischer Coupons und Werthpapiere
sind so gut gelungen, daß sie niemals bei dem Verkauf bean¬
standet wurden . Im Vorjahr erlitt die Budapester Commerzial -
bank durch Fälschung ihrer Coupons einen großen Schaden .
Der durch Couponfälschungen allein herbeigeführte Schaden wird
auf 70000 bis 80000 Gulden geschätzt . In Wien , Berlin ,München, Prag , Breslau rc . hatte Krauthauf seine Falsificate
abgesttzt. Von den Behörden wurde deshalb schon seit Jahren
auf ihn gefahndet, doch wußte er immer seine Spur - zu ver¬
wischen . Und dieses raffinjrte Fälscherpaar , wurde endlich , er¬
tappt , als es einer '

einfältigen Schlächtersfraü eine falsche Zehn¬
guldennote anhängen wollte .

—* (Theaternotizen .) Ludwig Fulda hat ein neues ein¬
aktiges Lustspiel vollendet, das den Titel führt „Fräulein Wittwe " .
Der Dichter hat die Novität dem Berliner Lessing -Theater über¬
geben , wo das Lustspiel bereits Mitte Januar zur Aufführung
gelangen wird . — Rich. Skowronnek hat ein neues iaktiges
Lustspiel „ die kranke Zeit " vollendet.

Dargestcllt von den Höchster Farbwerken in Höchst . Das
Migränin - Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Spnvkasst
der Stadt Wilhelmshaven.

Des Jahresabschlusses wegen wird die
Sparkasse vom 1« . bis S 1 . Dez .b. I . xeovvl»88«u.

Wilhelmshaven , den 30. Nov . 1895 .
Das Cnralorium .

Oetken .

Zu verkaufen
eine frischmelke und eine hochtragende
Kuh.

W . C . Josephs , Jever .

Gesucht
aus sofort oder später ei» Bohr,
rechtlicher Elter », der Lust hat,

Glaserei
gründlich zu erlerne».

L . vodderkM , Glaser Ms .,
Marktstraste kS .

Die Füklrrng

unserer Gisränine ,
ca. 1000 ollw, mit HiS , wünschenwir an einen leistungsfähigen Unter¬
nehmer zu vergeben. Reflektantenwollen ihre Offerten an unseren Ge¬
schäftsführer G . Takenberg , Wil -
helmstr . 5», sofort einreichen.

Fischerei-Gesellschaft
Wilhelmshaven m. b. H.

Gesucht
wird auf sofort ein wödl . Zimmer .
Offerten unter K . Itty an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Nachhülfestunden
in den Gymnasialfächern werden er-
theilt .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermieden
mehrere bessere Wohnungen auf
sofort und später an der Roon - und
Wilhelmstraße im Preise von 400 ,450 , 600 und 850 Mk . x . a .

F . Felix , Wilhelmstr . 10 .

Die vorzügliche eoudeustrte und
sterilisiere

UCLLoL
d Bernerulpeu -MilchgeseUschaft
empfiehlt der General - Vertreter

Johann Tälke»,
Bremen , Langenstraße 50,

Fernsprecher 859 .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine 4räum . Etagen »
wohnnng.

Bozek» Bant, Kirchstraße 8 .

Freundliche Wohuuug
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küchemit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

RathSapotheke.

IM - « ml üntrwV
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VLg « ,

ssubsSge - liolr ^
pro sZIkkte. HI . 1 . 8

Vorl^ sLstsloA rwä krsttlists über W
slls lÄubkLxsutsiisilisii gratis . W

6 . 8vstaN «r L 0 » mp . , MLoustsnr , 3 NsrktstÄtts 3. W

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die erste Etage ,
Roonstraße Nr . 7 .

Lata»».
Eine gnt gehende

ck 8MMW
wird zu wiethe « oder kanfe » ge¬sucht. Offerten mit Preis- u . Umsatz¬
angabe unter kt SSSSa an Kaasen -
stei« u. ^ ogker , Kannover,erbeten.

Das Psanviely - Geschäft
von

ll. ?rilil88N m KM ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln, Betten , Teppichen , Uhren,Gold- u. Silversacheu, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .
Für ein hiesiges TchmiedegeschSst

suche ich zu Ostern oder Mai einen

I ^ vstrlluß
-

.
Näheres durch

Rechnungsfteller H «es ,
Rastede.

lltzlr - u . stlstsII - LSegv .
sow Leichenbekleid -GegenstSnde
empstehlt bei Bedarf

Ehr . Wehn Ww .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - « . Berkmrf -Geschäst
von

IV . / / « / » § «

mns WMelmsklb Uk. 22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, G old- u . Silbersachen rc .

Habe täglich

Buttermilch ,

griiue Bohnen ,

Sauerkohls
sowie täglich dreimal frische

Me Milch
abzugeben.

Marktstraße 8-

kotoäamor
AM !m -k » WW .
Htndokf Hericke , Potsdam ,
Kaiserl . Königl . Hoflieferant .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei
Luävlx ^susivu . lssllk. 8edI8t«r.

- 4,9 ^. I

ist das beste, Packet L 10 Pf . bei
kiel » I -«I»I»»»»N .

Jür Wmterbedarf
halte mein Lager von besten

KKISLK '
s

Lrnst - OaromsIIei ,
helfen sicher bei Husten , Heiserkeit .
Bst Katarrh und Berschlei
muns . Dm ch zahlreiche Älteste
als einzig lxstcS und billigstes an¬
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich bei
R . Lehmann in Wilhelmshaven ,
Iah . Freese „ „C . Schmidt „ Bant,Rad . Keil „ „
Vechtels Salmiak - Gallseife

WoUwMsklfe ,
vollkommen neutral , schont die Wäsche
u . verhütet das Eingehen derselben. In
1 Pfö .-Pack . zu 40 Pf . bei «W lMülll .

bestens empfohlen, als :
Engl . ». Deutsche Stück- «nd

Nußkohlen,
Steinkohlen -BriketS,
Braoukohleu -Brikets,
Aothraeit I u. II ,

beste« Bareler Pretztorf «nd
Brennholz.

sowie allerbeste« Hüttenkoks-
Dorsstre» 1« Balle«.

Mlh-lmftratze Nr. 2.

Sh « Concsmch !

Cognacs ,
nur ans Wein gebrannt,

zu civilen Preisen .

König- stratze SS.

Lll Vrü8Sll. 8vrvBeIll,
Dlutarmutll , Dickt, Kdenmatisw.,
Doxl. Lravkdsit, Lais - u . Duogen-
llranllllsit vie aullsltsudsn Lüsten
I-eidsnde sollten mellt versäumen,einen Versnoll mit' ^ xotdsllsr
l.LhUS0N'S

lodTissn llsdeeikean
2U waodsit . Derselbe ist bölisulsnä
wirksamer urui auoll angenehmer
ru nellmen wie jeder anders Dsder -
tdran . Viele stnorksnnungkn und
vanlcssgungsn. stur vvki vsvv ans
i»shusvn's DnMapotllslls in Bremen
u wenn in grauem Larton verxaeict .
Kreis 2 M . 2n llallsn in siien

stpolkelisn.

WilhelmShavener
MM - >uul FlM -

Kalmcker 1896,
aufgezogen, L 20 Pfg ., empfiehlt

He kuMi 'llelcel 'ei lies Isged!.
DI ».

rooooooooooooooooooooooc
Auch vrteptch r

behandelt s. Jahren m . sich . Er - !
folacheschtechts- .Kaut - u Krauen - r
krankst .. Steckte . Bartst . , Saar - !
schrvuno, Mannesschwäche, Regel - «
siörung u . alle sonst. Krankst .
Speciakarzt L » « tna » i » i» ,
pract . Arzt u . KeSurtsst . , Han¬
nover , Archivstraße .

>00000 ooooooosooooooe

tLichukr-Tsisrlls .

Nisss im r »Iii'k> 1888 unter clein krotevlo -
r »t « <Ier kö »isi . in »! . ReLiorunx xesrün -
üels ksseiisvüLkt tun «Ire stell LesteNte^ » kx»de „klein Ulldiiknm kür
dllUßste » Ureis Lle üe »kd »r Veste » ruicl
kür den Nsntsvire » 8 eseiiwireü svrLküttißst»» sxerrüdtte » nnck beiienclelte » weine r »
Ilskern " wie <isr N rkolx üeixt , ^ iiinnen «!
Letösl , »Vvr »» elr von <Ieu üentsviie »
kroksssoren » »<1 Lernte » siuck iiir <IIe
eürencketon L.nerke »»» »xe » r » riieit t?e-
vorüe » . üevllstelleiiüs Nerüe » veruen
»I » xsnri besvlllters empkeiileusvvertk äer

Le »viltu »8 ewxkvkls » .* lUsvN- u» <t ^»reiweiiiv .» Ltte Morl», » siss vü- r rolli . 80 k>5.
Niro » ltsva , rveiss o6-r rotll , . so rk .
Vlno üs Naito rorv , Ho l , 3, 4

LIK. I .OS di8 Hk . I .LS
v»»tol vologos, rotk . . . . LIK l .so

8tUrlL « ll8S4V0t » v .
Lsotvlll kiowsnl , rotk o6or rveiss LIK 1 so
Uorl» Llvillans lveiss, lsüss ) LIK u . —

Vermoutk i» lorlno LIK l .80 dis LIK 2 .80
N- rosl » . . . LIK. 1.90 bis LIK 2 .40
Vooo»° . . . . Nk . 4 .40 bis LIK. S .SO

vl « kVeino sowie snskildrüed « kreis
Note » »i» ll llnrek <i !e bekennten Vsr
KauksstoUe » r » derielion .

Sists-Ülieiisklsgr iiül!
- -- - - Wstk!'S>« z88ö !' - kl18l»!1

von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin ).
Selterwasser, Vrausekiuronade von

vorzüglichem Geschmack .
ikliei' , von Kozlsk

a . Harz .
HVIockorvorkstaLor » Knbntt .



« vk^ siLSrliallv - Altestraße 9.
Jede « Abend ;

» mm
^ .nsstöLAmL von MLnoLvnsr n . St . ^ oLannl -LLsr .

lutvruutluuul « Itvlllvuunx !

2mn Iwrrssvsobssl
smpkskls

<»rutnl » tsan «
k « ^e «n

m tswston Nirstorn ill
xrösstsr L.ii8vwü .

8vbve « kartv «

»lls dlsrwöitsQ bsi
I . v « luklv ^

94 koonstrNWs 94
rmä IWals kkwustr . 109

Die Exporlbier -Kraaerei

Iliiep L Lo . llmtmunll
,

Deiiiilteße i>er Ittbinuikr 8rotz-Bmmik»,
empfiehlt ihr garantirt reines, sehr beliebtes Helles und dunkles Bräu .Die Firma besitzt Brunnen vvn vorzüglichem Wasser und braut nur
feinste Qualitäts -Biere von anerkannt außerordentlicher Bekömmlichkeit.

Niedertage u. Speeiat-Ausfchank
_ nur beim Vertreter :Nokvrl XVolt , Limigkraße 53

Vis bostov uvä sollünsten

M 6rIodiivss 8k8.rt 6ü
mit Oonvsnts

vsräsQ sofort uuci billigt LllKsksrtiZt von äsr

kuedäruedtzrtzi äes .

T'K ' S
irr « UprIlIL «» «tk » 88S iV» . 1.

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Nnderbadewarmcn .
Babykörbe ,
Soxhlctapparate ,
Kachtlampen.
Wärmflasche«,Wäschetrotkner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Kfnd- md FeihikschSst
_ verbunden mit

WW" A « -> «« d Rückkauf "MU
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold - ûnd Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re .
. loi ' tlriri ,

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Halte mein großes Lager von
Waschbalje «,
Eimer « ,
Badewanne »,
Waschmaschine «,
Zeugrollen .

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort -Tottuen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu , sehr
billigen Preisen. D . O .

F^eoklv Kronvn - 8 si §«
von

E . A . Schröder Soh «
ist die beste Haushaltungs seife. Sie
ist außerordentlich mild und sparsam ,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft, da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak, Ter¬
pentin rc ., die, ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz¬
lösend und reinigend find. Zu habenin allen besseren Kolonialwaaren-Ge-
schäften .

Eämmtliche

AM zm Ankens,siege :
Binden,
Verbandwatten ,
Guurmirvaarev,
Irrigateure ,

v . I *L«rkvr
Liswsrckstrasss 59 .

8itt'sck8tuk«!k8 : d ^ uw

G

Lurirt naob LOsSbriesr kraxw »Ils LtsvL -
bsitsn , vis Usrvsa -, Look- , UgKsu-, Darm-,Hals -, Haut -, Lrnst - UsrÄsiasn n . s . v .mit äsw dsstsn Lrkolg.
rsimviMlAi ,

8x «et«N :
8xpllills , LollvSvlLMUsiÄriäs , Ossodlsobts -

nnä Nrauslllswsn .
Bitte bUm EiilklMf ft«t» „ f h«, 1, , VS" M achten.

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen
prachtvollen, tiefschwarz«« Skeiöenden
Glanz, schmeidigt das Leder, ve >-
braucht sich sehr sparsam und ist that
sächlich besser «nd billiger, als die
sogenannte beste Wichse der Welt. Nm
in rothea Dosen L 10 und 20 Pfg
echt bei Hugo Lüdicke , Roonstraße
R vchmauu , Bismarckstraße, W
WachSmuth , Marktstraße.

Z VIkliüeiie 8ttumpfgsl ' k! 8
« ( ILuinuizranus )
S oösrirs» xsrsntirt kodloritsi :
Z 3 ffll?) sscnnilil ru 4^/« ÜIsk -^ 3 pf>I ßninis

!! 3 PU «tes
^ 3 PU kigsngznii
L 3 ?<g. M isin
s 3 pfg . ii!ti> ffsiu

ru ö Nrei :
ru 8 V? linnl
ru ? ' /4 lüsei -
ru 8 Vs Ari -
ru 1»

ksstömslllirr. üsnno unil -
6 pvrizsmu ^s in IVollo null UaumvoU«
^ lisksrn 2» biUiAston l 'aZos-
tz proissn
H ik . NNblsi - L <)« , I
^ »üIiHiMM I. 7Iiün.
^ OvAillnäst 1876
V Vnn 38 Mel SN snriico- VeksrM

Empfehle täglich frische Torten (auch im Anschnitt ) , Sahne- u.
Creme -Gebäck, Apfelkuchen, Berl. Pfannkuchen , BiSqmts, kleine Kuchen,
Blätterteig rc. rc.

Bestellungen auf Torten, Kuchen, Napfkuchen, Blechkuchen rc. rc.
werden prompt ausgefHrt und frei ins Haus gebracht.

Es wird nur reine Nntsnrbuiter zu den Backwaaren
verwandt .

Größte

Reujahrskarteimnsstcllmig
bei

.1 o kann I 'ookvn
Wothes Schloß. — Itoonstr . 5.

Glückwunschkarten mit Namen werden sauber
angesertigt . D . O .

In zVilbsliLsllavsiL srllAüiell vsi
rlleockvr ^ ruolät , V . N . Vrecksbor « .
II . I . Luper , Lioll . llevmml « , Nuxo
Lilälek « , IVllb . Vltmavvs , Liuil 8etimiät ,
1» r . 8ob «m«ellsr , 17. IfavllsMntll .

V1686 lsiuöu lkbss 's — Hb. 2 50 bis
Nk 7. — psr russ Vkunck v. 410 6lr

nnsrrvlcbt an klesobinaek u
Lronla swpksblsQ : kr . lanssen,
bi. Kutter, k . k . L. 8vbubM »ebkr,

L . 6säv .

selbst der wüthendst,
Zahufchmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Gruft
Mufks schmerzstillender Zahn
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil-'

ümshaven zu haben bei Herrn Rich .
ehmauu . Drogenhandlung.

empfiehlt
kioli . I.6kmann,

Drogenhadlung,
BiSvrarckstratze .

» LvkssL
so Mlogr . » Mk.,

. sowie

Kazer- u. Stmistroh
empfiehlt

Popken , Kopperhörn .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Mußkohken,
L Centnsr SO Pfg.

- LL ^seujrmr --

Visittzv ^ rttzu xQ
vsräsn ZssvkwavLvvl! nnä diUis

Lvxsksrtixd von äsr
SuLlütelickesi Os „IsgsblM "

rd. Löss.
Lroaprl«-«lstr «»« 1.

oooocxxroocxxxxxxrooooxxxroooovoocxxxxxxxxxxrooooooo ?
Lwxksbls moin Vaxsr in sLmmtliobon

^UASuklapxsu , L^mbiuäsu, LallsuriuAS , LsissriuKs, Vinäeu,LruellbaMsr , Lrustbutedsu, Liästs , Oatksäsr, Ol^stir-
spritzieu , LimiöllweAläser, Eisbeutel , WtsrbeeLsu, kiuAsr-
1iuA6, Oksuiiälloitsbiiiäsu, HoI^rvoll-IIuterluAsn, Iväuetlous-
^ xparate, Iustg .Iutioii8-^xxurLt6 , lujsetioussxritLsu, Irri-
ALtorsu, Kelbbiuäöu, I -uktLisseu, NlleiiLuWuKsr, LLilek -
prüfier, NilodLoollLxxLrats, Nikroskops , Novsiroll -IIuttzr-
iLAeu , ^ abelbiuäeu, ^sussusxüler, Ollrsxrltrisu , kerioäeu-
L1886U, Vl3.ttfu 88-IÄQlLA6U, Ü 68xirator 6L, Ril6UIUati8MU 8-
vatte , Kauter, Lobläuebe aus kateutKUmmi , Ktselldseksu,
Spritzen, ärLtliollo Idsrmometer , Priollter LU8 61a8 , Ilriu-
Üa8ellsu , Verfiauä ^ Ltts , VtzrbLuäAL^e, ^ Ldullakdäuäer ,

2adubür8ttzu , 2er8tLuder
unä ufiob vislo bisr niobt bouannto L^tistsl.

Itl8in » r « k8tr « 88v LV

Locxxxxxxxxxrooixrooooocxroiooocxxxxxrcxxrcxxxxxroooirooo

Lsrgsr's
Osrmsnis

ködert 8«rx«r,
rös-msvk i. ra .

Oseso
Niolierlags bol L. l.smmvrs, kolorstr . 85.

V V V »UV -'
kllistl IßM

'
8 stlrlunstprsttillöstlle

X r» l > » « «» l I «
hilft augenblicklich . Rolle 35 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogen- und
Pärfümeriehandlungen. Niederlage bei

k.<' l» iiiailu , Bismarckstraße .
^ erschloss«« Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K. Müller , Oldenburg, Langeftr . 34 .I

pfle nur
SMlllll

( mit eiuer graste « Glocke 70 Pfg . mehr ) versende
gegen Nachnahme meine allseitig anerkannte beste Oomovri :-
Llsli Ll» r «u » n1Ir » „ 1' rlanipl »" , 35 om hoch, mit
10 Tasten , 2 Registern , 2 Doppelbälgen mit tiefen Falten
( daher sehr weit ausziehbar ) , 2 Zuhaltern und 75

brillanten Nickelbeschlägen , 2 Doppelbässen, 20 Doppelstimmen , offener Claviatur
mit breitem Nickelftab umlegt , 2chöriger, wundervoll tönender Musik. Stimmen
aus '

bestem Material gearbeitet . Die Harmonika ist prachtvoll verziert und
hat hochelegantes Aussehen . Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich .

Ein hochfeines Instrument mil 3 Registern und 3chöriger prachtvoller
Orgelmusik kostet bei mir nur M . 8,— . Selbsterlernschule „Triumph", nach
welcher man sofort spielen kann, lege gratis bei. Verpackung berechne nicht.
Porto 80 Pf .

Herr Carl Schell in Reetz schreibt : „Gesandte Harmonika findet überall
Beifall . Alle Leute wundern sich , daß Sie ein solches Prachtwerk für5 Mark verkaufen, Bei uns kostet selbiges miudefteus 1Ä Mark . Senden
Sie noch 2 Stück von derselben Sorte " . Wer also für sein Geld ein wirk »
lich gateS , tadelloses Instrument haben will, bestelle daher nur beim
leistungsfähigen Mufik-Exporthause von

Haitis . Müestlvi -, Reueurade (Wests .)
Nichtgefallende Waare nehme zurück , daher kein Risiko.



Heute Sonntag

GroßesFarmlieu-KrSnzchen
. . Anfang S Uhr . . -

Es ladet ganz ergebenst ein ^1'ti. Ulmenkraße.
O » a « rach»chr« rsM« ch» W » a

KeZangvvrsin » Ztl ' öonE «
,

/ 7/tt/»</,,« </
zu der am Dienstag , den 31 Dezember , stattfindenden

8sts«8tei'k !ei',
btstehkid m Kliert, Theatrr ». Kill,

im Saale der „Burg Hohenzollern ".
Anfang 8 V. Uhr.

Karten (für Herren 30 Pf ., Damen frei ) sind zu haben
im Hotel „Burg Hohenzollern "

, Hotel Hlto Kilers , bei Herrn
Schneidermeister G . Weyer , Roonstr., Herrn Barbier HL . Wolle, fst
Bismarckstr -, Herrn Barbier A . Luüowski , Oldenburgerftr.,
sowie bei fämmtlichen Mitgliedern und Abends an der Kasse .

grStzte» nnd billigste« Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ä. keirsn.
Ersuche höflichst um Mckgabe
^ der von mir entliehenen
Backplatten und Formen.

L . NüzxH , BSckermstr . ,
Kronprinzenstr . 12.

VVVVVVVVVlvvDVVVVDVDN O

^ otARRRSNiH s keinsto 8p66i ^ IiM6ii :

krrlrrZrvrlvir

uv6 HVvriuvIIi

Mort L 6u8tsv l.okmsnn,
vLwxk - Lorüstremisrei llnä LrsssllestskabrilL ,

IVtttv » » <I linlir .
UNvllnl« îr»8L«leI»i»uux »ut »II vi» -Kn8stv >l»i»jx8ii.

Vertreter : HI» Lilien , V^Ms1m8ds .̂ eü.

—-- . r> > r -^ Legs -imöel

. . .
siwsi -nsV^

^ - - ^

>2

sti
-Zmiiei

8cW87LN.
öoM

vsmpf - ^ sf ^ e

LerugSstl
ä 7S , 8V, 88, " SV 'n . ISS äss Vr smpkedlen in stets
Irtsvber LSstunK in Villk «! >nsli »von ' äio Vsrkaatsst «!!«»

von :
Lernätl , NarLtstrasse .

I 'srcklnv .nä Ooräss , LoonstraZse, iw „Lotsten 8estl08s".
^ ^ 8 nnt, aw Narstt.

»roll . Dresse , Looüstrasse 7.
Moiurioll Ss .äo , Oösterstrasss 14.
X-r. . Gruhv , V^allstrasse 12.

üUiirr !od .S, neue 'sVilstelmsstavenerstr.
D . lU. ^lvLSSSL , Oösterstrasse .

DCouKou , Liswareststrasse.
L 8 oss .tL , „
Hk »iriv Vostveu , Lstnenstrasss 21.

Korff
'
s Kaiseröl

unexplo -irbav.
Anerkannt vestes nnd sicherstes Petroleum.

Nakieres cknrlk Prospekte Mil Meile

Echt zu beziehen durch :

U. ^VöZönor , MglioMche.
Meine

Ar AOMmr
empfehle:

ff. Düsseldorfer

Helles und dunkles

I v 1 ^
.

N. kstsoiiLtz.
Linder-

, 8V Llc weitbekannte z
Hettsedern - Fabrik

Gustav Lusttg , Berit « 8-, Prinzen,». 46,1
versendet gegen Nachnahme (nicht unter IO M.,
aarant . neue vorzügl. füllende Vettfevcr« , das I
Pfd. S5 Pf ., Halbda «ne«, bas Pfund M. N2S, !
v . weiheSatvVaunen,d. Psd. M. i ,?S, vorzügl .
Tannen . das Pfd. M. 2.8S. sv ^ Bon diesen
Dauben genügenS Pfd- z. grötzt . Oberbctt ,
^ W Verpackung wird nicht berechnet .

SrLtulLtions-
KLltSll

in großer Auswahl vorhanden bei

NI . lalllaniii
Bismarckstr. SS .

Weiße leinene gesäumte

» M
50 om, Qual . 1300 , Dtzd . 3,00
50 ow,
50 viu,
50 6M ,
50 om,
50 om,
50 em,

1335 ,
1400 ,
1450 ,
1500 ,
1550 ,
1650 ,

3.50
4,25
5,00
6,00
7,00
8 .50

IISlIMMIIlMsiM !!
werden in kurzer Zeit sauber

ausgeführt.

WillWmckskk.
ie Küstennievt mode

de, Lsbraoed
v, ^Ätdsr,

fietitennalielbondono

KMZ sieder, KeMdwäck eorrüZIick,
Mriiunz MWLrtiZ !

2u bsbslt 4 30 uiul 50 ? tß. bsi :
Liest. Lestmallll.

DoirULlIv
Heule Sonntag :

Gntree SV Pfg . , wofnv Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl IiLpporh.

ölikg lioliMiiIIerii .
Hv « t « 8 «» i » » 1 » Kx :

ll

bei
— stark besetztem Orchester , s —

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .

Schutzenyos
Heute Souutag :

Krotze Aa nz - M u
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r*r . VomokAott .

MMeilgarlkn , Koppecköm.
Wittwe V. Winter.

G
Heute Souutag :

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

«» «> «»«>

- MMy -MM
g für die Maschinisten-Applikanten -
vd und Masch.-Maaten-Prüfung .
L Ein neuer Kursus beginnt am
o s . Januar ,
v ^ sssol ,
9 Maschinen-Jngenieur a . D .,
0 Kaiserstraße 63 .
L>OL »o o «> « o ooooa

Admirals - Kigarre ,
zusammengesetzt aus 8vMLlrn - vtz6k6, Kvvälvvt - , Vvmlll ^o-
und M . Z'vUx -LlviLMII , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen. Preis L Stück 5 Pf . , Vi» Kiste 5 Mk. Ich
bitte um Cntuahme von Proben, welche au den verschiedenste » Ver¬
kaufsstellen zU haben find .

Hochachtungsvoll
O <I . ^ DirvLÄI, WltlielmskiLven nnck Kelfort.

Tanf-UatewA
für Damen und Herren

im Saale des Herrn Istomns .
Der letzte Cursus in dieser Saison

beginnt am Mittwoch , 8 . Januar ,
Abends 8 Uhr. Die näheren Be¬
dingungen beliebe man bei Herrn
Thomas einzusehen, woselbst auch die
Eintragung in die Liste vorzunehmen
bitte .

Hochachtungsvoll
v . von cior llsy .

sk ' I-,QR ^ .
(Voi ' m . s NR. Akvislllv .)

Heute Sonntag :

LwKN öüentliekei ösll
mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein

„ ViktoriaHalle
"

Reirestraße .
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

A. Z. Zanssrn Ww«.
Unsatgöltlioiivers. Anweisung z . Wellung von Prunksucht, mit

und ohne Bor wissen . N . k' isl N « » l» vr - x ,
Berlin , Sieinmetzftr . 29.

Redaktion ., Druck «uü Lerlas von Th . Büß . Wilhelmshaven . (Telephon Rr. ISO
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